Rundſchau 


in Polen Bromberger Tageblatt 


Nr. 80. 


Re 


Des geſetzlichen Feiertags wegen wird die 
nächſte Nummer dieſer Zeitung Donnerstag, den 
4. Mai, nachmittags, ausgegeben. 


Das Teſtament. 


Das alte Reich der Lechiten hatte ſeinen eigenen Tod. 
Er wuchs langſam, allen Nachbarn und Dienern deutlich 
erkennbar und kam endlich in drei ſchweren Schlaganfällen 
zum Ausbruch. Genau 800 Jahre nach dem Regierungs⸗ 
antritt Boleslaws des Kühnen, des großen Einers der pol⸗ 
ulſchen Nation, teilte man die ſarmatiſchen Länder, die ſchon 
vorher herrenlos geworden waren, ſchrieb man das 
„Finis Poloniae“ über die Kreuze und Gräber der an 
Warthe, Weichſel und Dujepr winterlich kahlen Felder. 
Wie ein leuchtendes Abendrot neuen Morgen verheißt, 
wie Adventsroſen und lieder kommende Geburts⸗ und 
FPrühlingsfeſte verkünden, nicht anders ſtellt fi der 
J. Mai 1791, der Tag der großen Konſtitution in den Weg 
der polniſchen Pilgerſchaft und richtet an Gräbern die Hoff⸗ 
nung auf. Der 3. Mai wird ein Feſt der polniſchen Jugend. 
Nicht die umſtürzende Neugeſtaltung der Verfaſſung iſt ſo 
bemerkenswert, dazu war ſie allzu ſehr ein Widerhall fran⸗ 
öbböſiſcher Revolutionsideale. Nicht die Aufhebung des 
lliberum veto“ macht die Bedeutung des Tages aus; denn 
was will dieſer ſtolze Einſpruch nach der erſten Teilung von 
Ide mitten im Todeskampf des Jagellonenreichs noch aus⸗ 
richten? Die Leibeigenſchaft blieb über den 3. Mai hinaus 
am Leben und erloſch erſt drei Jahre ſpäter bei Raclamioe 
mit dem letzten Funken des mählich erſtickenden Feuers. 
Br Der 3. Mai 1791 wurde allein deshalb der National⸗ 
feiertag der polniſchen Nation, weil die letzten Männer 
due für dieſen Staat erbärmlichen Zeit in dieſer Konſti⸗ 
tion nach dreijähriger Beratung ihren letzten Willen zum 
Leben niederſchrleben, eim Teſtament, das Jahrhunderte 
lang auf ſeinen Vollſtrecker warten kann. Bis heute hat 
niemand ſein Siegel gelöſt. 
Zwei Namen von gutem Klang leuchten in der Erin⸗ 
nerung auf: Thaddäus Rejtaun und Thaddäus 
Kosciuszko. Beide kommen aus Litauen, aus der 
Grenzmark; denn nur an den Grenzen gibt es ehrlichen 
mpf, und nur im Kampf kann ſich die Jugend erproben. 
Ein Gemälde Matejkos in der Wiener Gemäldegalerie zeigt 
den litauiſchen Landboten Rejtan mit entblößter Bruſt, hin⸗ 
geworfen vor die Pforten des beſtechlichen Reichstages von 
1775, der die Abtretungen der erſten polniſchen Teilung gut⸗ 
hieß, hineinſchreſend in den vom Peſthauch der Verweſung 
erfüllten Raum das zuverſichtliche „contra spem spero“, d. i. 
verdeutſcht: wenn alle Hoffnung verloren ſcheint, ſo laſſe 
ich dennoch die Hoffnung nicht fahren! Ein Ruf, der hier 
zum erſtenmal ertönt, der aufgenommen und weitergegeben 


wird von Generation an Generation und bis zur Stunde 


I wir wiederholen dieſe Behauptung bewußt — noch nicht 
feine Erfüllung erlebte. „Ich will euch nicht betrüben,“ fo 
lauten Rejtans letzte Worte, „das Gute, das kommen ſoll, 
iſt in ſo weiter Ferne, daß keiner von uns es erleben kann, 
das Böſe aber bedrängt uns unmittelbar.“ 

In der Gruft der alten polniſchen Könige, in der 
Tathedrale der Krönungsſtadt Krakau. Seite an Seite mit 
Sobieski und Joſef Poniatowski, ruht Kosciuszko von 
ſeinen Kämpfen ans. Der Lagerkommandant von Dubienka, 
der Diktator der Nationalverſammlung vom 27. März 1794, 


der Held von Raclawice, iſt das andere Vorbild für die 


ungen aller Völker, die Verantwortung tragen, Gefäng- 
Mille, Tod und ſcheknbar vergebliche Mühe nicht ſcheuen, 
weil ſie von der Hoffnung nicht laſſen, von leuchtenden 
Sternen, die in dunkler Nacht nur noch köſtlicher find. — 
Zwiſchen Rejtan und Koseiuszko, undenkbar ohne ihre Ge⸗ 
1 ‚Hatten, ſteht die Konſtitution vom 3. Mai 1791, „als hätte 
ein genialer Sünder am Ende ſeines abenteuerlichen Irr⸗ 
Veges ein grandioſes Sühnehaus hinge baut 
En Der niemals erfüllten Konſtitution folgt die ſchmähliche 
onföderation von Targowice in der Ukraine. Polen ver- 
raten ihr eigenes Volk, ſelbſt der König, der Günſtling der 
Klärteren Katharina, geht zu den Feinden der Freiheit über. 
| er hiſtoriſch gewordene Parteigeift, ein materiell begründeter 
goismus, beides wohl auch Dangergeſchenke der franzö⸗ 
ſlchen Freundſchaſt, rauben dem Werk des 8. Mat feinen 
euchtenden Glanz. Mit dem Tod des polniſchen Reichs der 
"often und Jagellonen ſtirbt feine letzte niemals mündig 
gewordene Konſtitution. Aber ihre Artikel werden auf⸗ 
ö bort im Teſtamentsregiſter der weltpolitiſchen Gerichts⸗ 
chrelberei. Sie können verſtauben, aber nicht vergeſſen 
werden. Sie ſind verſiegelt; aber einmal — ſo hofft dieſes 
Volk — wird der große Siegellöſer kommen und das Teſta⸗ 
ment der Väter vollſtrecken. Bis heute kam er nicht. 
988 Wir denken an die Legionen, die ſich an den Geiſt diefer 
tonſtitution klammerten als an ihr Evangelium, deren 
m bhügel Napoleons Siegeszug bezeichnen, von den 
Letamiden iwer Rom und die Pyrenäen nach Moskau und 
gig, bis endlich uach Sau Domingo, mo bie Geheime pab- 


ohne Unterlaß der Sache der Unabhängigkeit weihten.“ — 


völlige Gleichberechtigung verleiht, die aber trotz diefes 


den Bürgern unſeres Landes, die zwar verſchiedene Sprachen 


den Glauben an jenen erſehnten Maientag der Welt nicht 


deshalb im Oſten wohnen, weil ſie der aufgehenden Sonne 


ſlawiſchen Stämme den größten Vorteil ziehen, jo 
wie fie Bißber uon den (egenja den meiden Saber 


niſcher Jugend unter der Sonne des Aquators bleichen. Wir 
denken an das vielgepriefene Dreigeſtirn der polniſchen 
Dichterfürſten: Mickiewicz, Stowacki, Kraſinski, wir denken 
an den ſchweren Weg aller polniſchen Revolutionäre und 
Emigranten, wir werden durchaus dieſem Übermaß von 
Sehnſucht und Hoffnung des einzelnen gerecht: „Mein Land 
und mein Leben ein einziges Ich. — Mein Name: Million, 
denn Liebe und Pein — für Millionen ſchließ' ich in mich.“ 

Aber alle dieſe Wenigen teilten das Schickſal der 
Legionen, die im Weltkrieg unter dem damaligen „Bri⸗ 
gadier“ Pilſudski an der Seite der Mittelmächte um die 
Freiheit ihrer Heimat kämpften. Sie wußten hinter ſich 
(nach des Staatspräſidenten eigenen Worten) eine Nation, 
die den großen Zeiten und ihren Anforderungen nicht ge⸗ 
wachſen war. Die Wenigen bewahrten das ganze ver⸗ 
gangene Jahrhundert hindurch das Erbe der Konſtitution, 
aber unter den Vielen geht der Geiſt von Targowice um. 
Er tut es noch heute. 

Polen iſt neuerſtanden, nicht durch die Phraſen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierenden, die ſeine Bodenſchätze und ſeine 
Volkskraft mit ſchwerer Hypothek belaſten, ſondern dank 
der opferwilligen Tat deutſcher Soldaten, die man ſchon 
längſt a I hat. Polen it neuerſtanden, aber feine 
junge Verfaſſung vom 17. März 1921, die wohl „anknüpft 
an die glänzende Überlieferung der unvergeßlichen Konſti⸗ 
tution vom 3. Mai“, hat ſein Vorbild damit nicht erfüllt; 
denn der Geiſt dieſes denkwürdigen Teſtaments ging noch 
nicht in Fleiſch und Blut feiner Erben über. „Wir, das 
polniſche Volk,“ — ſo beginnt die neue Verfaſſung — 
„danken der Vorſehung für die Befreiung aus einund⸗ 
einhalbhundertjähriger Knechtſchaft und gedenken mit 
Dankbarkeit des Muts und der in opferreichem Kampf er⸗ 
probten Ausdauer unſerer Vorfahren, die ihre beſten Kräfte 


Danziger Bürſe am 2. Mai. 


¶ Vor börslich er Stand um 10 Ahr vorm.) 
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Wilde Gerüchte. 


In Warſchau bat die erſte Maiſonne heilloſe Ber 
wirrung in ängſtlichen Gemütern angerichtet. Die 
Warszawska“ veröffentlicht den Juhalt der Militär 
kon vention, die angeblich zwiſchen Sowietruß« 
land und Deutſchland am 3. April in Berlin abge⸗ 
ſchloſfen und von der Heeresleitung der Roten Armee, wie 
auch von Vertretern des deutſchen Generalſtabes unter⸗ 
zeichnet worden fein ſoll. Dieſe Phantaſie⸗Konvention. die 
in ihrem erdichteten Wortlaut gebracht wird, enthält ein 
ganz gefährliches Kriegsprogramm der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Heere, wobei zu bemerken iſt, daß das 
Deutſche Reich bis auf eine Polizeitruppe von hundert⸗ 
tauſend Mann (d. i. der ſechſte Teil der polniſchen Heeres⸗ 
ſtärke) abrüſten mußte. Dieſes Programm haben die War⸗ 
ſchauer Gerüchtfabrikanten ganz wundervoll ausgearbeitet. 
Es fehlt danach eigentlich nichts an einem friſch⸗frönſtichen 
Krieg als eine neue Meldung der „Gazeta Warszawska“ 
und die — Verluſtliſte, die vorher ja niemand beſtimmen 
ee Inzwiſchen ſpricht man in Warſchau von neuer Mobi⸗ 
liſterung, Truppentransporten und anderen feuergefähr⸗ 
e 

e amtlichen Stellen beſtreiten. daß irgend⸗ 
welche Grundlagen für dieſe Gerüchte vorliegen. Auch wird 
im „Kurjer Poranny“ halbamtlich dieſen alarmierenden 
6 9 entgegengetreten; aber wer glaubt heute noch 


ran 

Die deutſche Geſandtſchaft hat der Preſſe ein 
kategoriſches Dementi bezüglich des militäriſchen 
Geheimvertrages überſandt, in dem alle derartigen Nach⸗ 
richten als „unverfrorene Fälſchungen“ bezeichnet werden. 
Dieſes Dementi wird nur von einem Teil der Warſchauer 
„Tlätter veröffentlicht. Die ganz unentwegten National⸗ 
demokraten bezweifeln ſeine fachliche Richtigkeit. 2 

a x 


Uns dünkt, der Segen dieſer Vorfahren, welche — wie wir 
— Minderheiten unter der Gewalt waren, wäre auf die⸗ 
jenigen Bewohner der ſarmatiſchen Ebene übergegangen, 


denen die Konſtitution vom 3. Mai gleich allen „Diſſidenten“ (ine er ein Date en 


Genua, 2. Mai. (Drabtmeldung) Die Antwort Tſchi⸗ 
tſcherins auf die Note der polniſchen Delegation vom 
25. April weiſt den Einſpruch Polens und gewiſſer anderer 
Staaten gegen verſchiedene Klauſeln in dem von Rußland 
abgeſchloſſenen Vertrage, deren Anullierung gefordert 
wird, entſchieden zurück und betont, daß Polen ſich ſtets 
auf den Rigaer Vertrag berufe, wenn es ſeine eigenen 
Karten gegen Rußland ausſpiele. Die Note ſchließt: Wenn 
ich auch noch einmal den unveränderten Friedens⸗ 
willen Rußlands unterſtreiche, ſo kann ich doch mein 
Bedauern darüber nicht verſchweigen, daß das letzte 
Schreiben der polniſchen Delegation nicht geeignet iſt, 
die friedlichen Beziehungen der beiden 
Länder zu fördern. N 


Außland und Beßarabien. 


N Wie der „Oſtpr. Ztg.“ aus Moskau gemeldet wird, 
erlichen die Somwietd folgende hochbedeutſame Kund⸗ 
gebung: ’ 

/ „Die Räteregierung ſteht unerſchüttert dem Stand⸗ 
punkt, daß es keine internationale beßarabiſche 
Frage geben kann. Die zariſtiſche Regierung, die durch 
ihre imperialiftiichen Bundesgenoſſen in den Weltkrieg hin⸗ 
eingerifien wurde, hat von den Weſtmächten das vertraglich 
feſtgelegte Verſprechen beſeſſen, als Preis des ruſſiſchen 
Blutes Gebiete von den Gegnern zu erh. darunter 


Vermächtniſſes und trotz ihrer Verdienſte um die Freiheit 
des polniſchen Volks Wege der Knechtſchaft zu wandern 
haben. Das „liberum veto“, das die Verfaſſer jener Konſti⸗ 
tution beſeitigt haben, ſpukt noch immer herum. Der ver⸗ 
derbliche Einſpruch einzelner „Henker“ — wie Mieckiewicz 
ſolche Männer nennt —, die ihr Privilegium von heidni⸗ 
ſchem Haß und von der Vergeltungstheorte des „Alten“ 
Teſtamentes herleiten, ſtört nach wie vor die Eintracht unter 


ſprechen und mannigfaltigen Bekenntniſſen Treue halten, 
aber ohne Unterſchied zu gemeinſamer Arbeit für ihre des 
Aufbaus und der Bauleute bedürftige Heimat berufen ſind. 

Polen iſt neuerſtanden; doch das Glück kommt in 
feinen Fluren nicht auf. Die Konſtitution vom 3. Mai hat 
wohl eine Fortſetzung in einhundertſechsundzwanzig pa⸗ 
piernen Artikeln gefunden; aber das Teſtament vom 3. Mai 
erwartet eine Erfüllung in ſeinem Geiſt der praktiſchen 
Gleichberechtigung und Toleranz. Wir Deutſche in Polen 
laſſen uns — in voller Erkenntnis unſerer gerechten Sache — 


rauben, an dem die Konſtitution von 1791 nicht nur ge⸗ 
feiert, ſondern auch geübt und gehalten wird. Als Volk 
des Proteſtes, der über das Neinſagen hinaus neue Theſen 
ſetzt, nehmen wir das Erbe unſerer eigenen Väter, doch auch 
des Rejtan, Kosciuszko und ihrer Jünger auf. Und ſetzen 
aller Finſternts und Gewalt das trutzige „contra spem 
spero!” entgegen, das „Dennoch!“ der jungen Völker, die 


hier nahe ſind. a 


Alllawiche Orientierung. 


L 
Kramarſch, Genua aufzugeben, da man dort den ver⸗ Regierung Rumäniens. Die egation der Rätefödera⸗ 
einigten Ruſſen und Pen chen gegenüberſtehe. Das tion in Genua wird beauftragt, auf das rumäniſche Augebet 
kroatiſche Blatt ſteht auf dem Standpunkt, daß die deutſche [ zu erwidern, daß es für die Räteregierung der Räteukraine 
r das Slawentum weiter fortbeſtehe, 


jetzige bedrängte Lage des deutſchen Volkes könne nich 
ewig dauern. Die Slawen dürfen ſich aber gerade dar 

nicht weiter dazu hergeben, die treuen Wachhunde 
Frankreichs und Englands gegen die Deutſchen zu 
ſpielen. Der Weltkrieg müſſe uns wenigſtens das eine ge⸗ 
lehrt haben, den Völkerhaß abzuſchütteln, ſo wie wir der 
mittelalterlichen Aberglauben von uns abgeſchüttelt haben. 
Die Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und 
Slawen müſſen ausgeglichen werden. Es fe 
kein Naturgeſetz, daß ſich Ruſſen und Deutſche nur als 
Feinde mit den Waffen in der Hand begegnen können. 
Die nachbismarckiſche Politik des deutſch⸗ruſſiſchen Gegen⸗ 
ſatzes müſſe gerade im Intereſſe des geſamten Slawentums 
einer dauernden Ausſöhnung ohne politiſche und nationale 
Hintergedanken Platz machen, und von dieſer Aus⸗ 
ſöhnung der beiden mächtigen Völker werden die kleinen 


E 


Die Nigalonferenz in Gowjetbeleuchtung. 


Wie der „Revaler Bote“ aus Moskau berichtet, be⸗ 
handeln die „Isweſtija“ in ſehr beſtimmtem, aber durchaus 
nicht feindlichem Ton die beiden letzten Randſtgatenkonfe⸗ 
renzen. Die Warſchauer Konferenz wird nach wie 
vor als eine gegen Rußland gerichtete Aktion angeſehen, ob⸗ 

ch man nicht wiſſe, inwieweit es zu einem allgemeinen 

. gegen Rußland gekommen fei, In⸗ 


non dem ( 
f mil ttariſchen Verband 


sb Europa und 
Sede 


verſchloſſen. 


Oſt⸗ Europa führ 


i Darin, 10 u 
Ad ſchädige und 


deſſen forderten die Intereſſen der baltiſchen Völker ein 
freundſchaftliches Verhalten zu Rußland. Daher habe auch 
die ruſſiſche Regierung, um die Grundlage der Zuſammen⸗ 
arbeit mit det, Grenzſtaaten zu ſchaffen, die baltiſche 
Konferenz in Riga angeregt. Leider ſei fie nicht ſo 
umfaſſend zuſtande gekommen, wie ſie geplant war. Litauen 
habe ſich um Polens willen zurückgezogen und S 
habe nur zu Informationszwecken teilgenommen. Die Voll⸗ 
machten der polniſchen Vertreter erwieſen ſich als „unge⸗ 
nügend“, weswegen die Polen nicht mitſtimmen konnten. 
Die Randſtaaten „beugen fi) vor der Entente, im beſonderen 
vor Frankreich, und wollen ſich daher nicht binden. Dadurch 
aber 4977 7 ſie auch Rußland Handlungsfreiheit gegeben“. 
i der Konferenz in Genua würden Rußland 
und Wie großen Verbündeten einander gegenüber ſtehen. 
Nötigenfalls würden ſie nun über die Häupter der Rand⸗ 
ſtaaten hinweg mit einander verhandeln, und die Groß⸗ 
mächte würden ſich um die Intereſſen der Randſtaaten 1 
en Die Aufgabe der Genua⸗onferenz ſei der 
deraufbau von Oſteuropa und im beſonderen von Ruß⸗ 
land. Die Zahl derer, die an der Aufbauarbeit teilnehmen 
ſollen, ſei groß, da man wohl wiſſe, daß man dabei aut ver⸗ 
dienen könne. Auch die kleinen baltiſchen Staaten wünſchen 
die Teilnahme, aber Rußland werde das letzte Wort in 
dieſer Angelegenheit ſagen; daher ſei es klar, wie ſehr die 
Kleinſtaaten ſich ſelber ſchaden, wenn ſie der Pariſer 
Orientierung folgen. Die eigenen Intereſſen dieſer 
Staaten fordern eine Moskauer Orientierung. Je ſchneller 
das eingeſehen werde, deſto beſſer. Es ſei zu befürchten, 
daß diefe Einſicht vielen zu ſpät kommen würde. Doch die 
Staaten können noch in Genna ihre Verſehen gut machen, 
und von ihrem Auftreten dort werde abhängen, ob Ruß⸗ 
land in ihnen ſolche Nachbarn ſehe, mit denen es möglich 
und wünſchenswert ſei, freundſchaftliche Beziehungen auf⸗ 
recht zu erhalten, oder ſolche, mit denen man beim beiten 
1 ein gutes Nachbarverhältnis nicht zuwege bringen 


Dieſer Artikel beſtätigt die Nachrichten, daß Sowjet⸗ 
3 . — große Hoffnungen auf Genua und im beſonderen 
England und Italien ſetzt, die es gegen Frankreich 


g 5 — e Beſonders wertvoll muß es der Sowjet⸗ 


regierung ſein, wenn die franzöſiſchen Pläne, die geſamten 


Randſtaaten vor den Wagen der franzöſiſchen Politik zu 


ſpannen, mißglücken. Der Weg hierzu war die übernahme 
eines Teils der Kriegsſchulden durch die Randſtaaten und 
deren Beteiligung an der Wiedergutmachung 
durch Deutſchlan d. Wenn dieſer Plan gelungen wäre 
(man kann annehmen, daß er nicht gelingt), dann wäre 


damit nicht nur Deutſchland endgültig dem Verderben 


preisgegeben, ſondern auch der letzte Ausweg zum Wieder⸗ 
aufbau Rußlands und zur Geſundung Europas Dein 
„Mit Rußland als Signatarmach 

des Verſailler Friedens iſt das Deutſche Reich erledigt“, 
ieh kürzlich ein deutſcher Politiker. Man ſollte aber 
un den kataſtrophalen Folgen des Sturzes der Reichsmark 


lernen, daß dieſe „Erledigung“ des Deutſchen Reichs leicht 


nuch zu einer wirtſchaftlichen Erledigung zunächſt von ganz 
en wird. Der Rapallovertrag bannt daher 
wicht nur für das Deutſche Reich, ſondern für ganz Europa 
ernſteſte Gefahren. 

Von der „Kraſſnafa Gazeta“ wird die Konferenz in 


Riga als ein ungeheurer Sieg der Sowjetdiplomatie ge⸗ 
feiert. Da 


8 dort unterzeichnete Protokoll bedeute einen 
Tiumphüber die franzöſiſche Politik, welche 
die Randſtaaten als eine feindliche Mauer zwiſchen 
Bere ſchieben wolle, ſte dadurch wirt⸗ 
au 1 Erſchöpfung zwinge. 
Zwiſchenhandel zwiſchen 
then dief DE ne 
en diefer aaten, ur T 1 
eraufbau Deut Beide 


dem Tranfit, 


ö und 
könne auch die wiethaſtllde 3 Zukunft der Randſtaaten 


Moskau iſt zufrieden. 


Papſt und Gottesfriede. 


Der Papſt hat an den Kardinalſtaatsſerretär Ga 
eben Brief gerichtet, in dem er ſich über den Plan LI 
Seorges, einen Gottesf a 


pricht. N 
von der Abend Stefani“ veröffentlicht wurde, hat Ll 
George der Preffe offiziell eil 


f en 
9 des Papſtes uneingeſchränkte Bewunderung 

Beſonders 8 foll Lloyd George 
darüber fein, daß der Papſt, der bekanntlich als aus ge⸗ 
eichneter Kenner der oſteuropäiſchen Ver⸗ 


ültniſſe gilt, klar und cbteden für den A 
mit Rußland eintritt. lich wird dieſe Stellung⸗ 
des heiligen Stuhles 18 eine große Ermutigung 


nahme n 0 a 

für die ganze chriſtliche 8 Europas 
Der 8 behandelt den un des Papſtes tat 

8 . und meint, es wäre bedauerlich, 

daß der Papſt noch nicht gegen die e nen der 

Bolſchewiſten 8 babe. 


hnung, die Bol 
ſchewi ſten 1 Be e Beni 5 Ho 
uung, rche in Ruß 


unter dem Schutze | e De 
en, ene e Hlfahrtsanſtal 
paniſteren. Der Heilige Stuhl erkennt die beſtehende Re 


Nichts Beſonderes. 


Skizze von Marie Stahl. 


(Nachbruck verboten.) 


Man war ſehr . in der Geſelſchaft auf das neue 
tpaar. Dieſe Ver des 


vbung bildete das das Geſpräch 
Es war eigentlich unerhört! Eime ‚Verlobung wurde 
zwar mit Sicherheit erwartet, aber mit einer ganz anderen. 
Es herrſchte 


„Mein Gott, ſo ſind die Männer e te 
die Geheimrätim. „Wirklich unberechenbar! Der gute 
ſchmack wird ihnen zu früh durch zweifelhaften U 
verdorben!“ 

Ihre Tochter, die ſchöne Aſta, war nämlich als — —. 

Ball köntaun und ig mann Tängerm des jungen 
dieſem als 5 beſti unt aweſen. 


Fut Looeberg, der eimige Seen eres Induſtrie⸗ 
kanzns, Ber es ſchon gefalen laſſen, eine Perſon von 
inem, tichge nı Jrcreſſe zu ſein. Nicht nur die 


en ſeines Vaters, ſondern in erſter Linie ſeine 
Person, machten ihn zum Mittelpirkt der Geſellſchaft. Er 
war das vewogene „deſſen Unarten man ſogar reizend 
findet ober orioinel. Wramutſierte alle, e irgend 
werben. alten 


Delegation, unter völliger Wah 


beten denn 


gierung in Rußland de jure am, und erneunt einen Nunttus, 
der ſich in Moskau niederlaſſen wird. Die Räteregierung 
erhält das Recht, bei der Kurie in Rom einen beſonderen 
diplomatiſchen Bevollmächtigten zu unterhalten. 

* 


Der Ausgleich mit Rußland. 


Das Genueſer Leben wird teuer, beſonders für Leute, 
die im ausgeplünderten Mittel⸗ und Oſteuropa ihre? Yan 
ftelle haben. Deshalb haben bereits 400 Journali 
ihre Koffer zum Bahnhof getragen und ſind 3 lh 
während der Reſt der Genueſer Zirkustruppe mitſamt den 
Hauptattraktionen, Primadonnen und Clowns noch diefe 
Woche ihr Gaſtſpiel durchhalten will. 

Das Hauntintereffe konzentriert ſich um den Zabel der 
unmittelbar bevorſtehenden Antwort an die Ruſſen, 
in der u. a. auch die Leiſtungen aufgezählt werden, 1 5 
die einzelnen Staaten zum Wiederaufbau Ruß⸗ 
lands beizutragen gewillt find. In Großbritannfen 
könnten den Überſeeunternehmungen finanzielle Garantien 
gewährt werden, die im Bedarfsfalle vom Parlament noch 
erhöht werden können. Die franzöſiſche Regierung 


habe bereits Vorbereitungen getroffen für die Entſendung 


von Maſchinen und techniſchem Perſonal. Ferner könne 
8 liefern 1200 Lokomotiven, 25 000 Güterwagen, 
3500 Perſonen⸗ und Gepäckwagen. Endlich könnten die fran⸗ 
zöſiſchen Induſtriellen ihre Niederlaſſungen in Rußland 
wieder in Beſitz nehmen. Italien werde jedes Unter⸗ 
nehmen unterſtützen, das die Wiederherſtellung der Traus⸗ 
portmittel bezwecke. Die fapaniſche Regierung 
habe einen Kredit von 8 Millionen Yen an die ruſſiſch⸗ 
japaniſche ans ts ggfelcgaft bewilligt. Die belgiſche 
Regierung habe einen beſonderen Kredit von 250 Mil⸗ 
lionen Franken genehmigt, um den Erport zu erleichtern, 
und ein Geſetzentwurf ſoll den belaiſchen Finanzlenten die 
Teilnahme am internationalen Konſortium ermöglichen. 
os kauer Regierung veröffen folgen⸗ 
des offiz telle Kommuniqué: Der Verlauf der 
Genueſer Konferenz, der in den Regierungskreiſen mit 
größter Ruhe verfolgt wird, iſt befriedigend. Die 
neue Wendung in Genua iſt der Moskauer Regierung nicht 
überraſchend gekommen. Die Räteregierung billigt 
durchaus die fortdauernden Bemühungen der deutſchen 
u Buchſtabens 
und des Geiſtes des ruſſiſch⸗deutſchen ages jede un⸗ 


nötige Zuſpitzung in den Beziehungen zu den Weſtmächten 


zu vermeiden. Zwiſchen der ruſſiſchen und der deutſchen 
Delegation herrſcht völliges Einvernehmen. Wir 
find übereingekommen, uns gegenfeitig über die zu unter⸗ 
nehmenden Schritte während der Dauer der Konferenz auf 
dem Laufenden zu halten. Nachdem der unbegründete Ent⸗ 
rüſtungsſturm über das ruſſiſch⸗deutſche Übereinkommen 
eg e tft, nähern wir uns der Entſcheidung über 

die Rußland betreffenden Wirtſchafts fragen, deren grund⸗ 
ſätzliche Klärung in kürzeſter Zeit erfolgen wird. In den 
Kreiſen der Räteregierung iſt man zuverſichtlich geſtimmt. 

* 


Tu. Genua, 1. Mat. Die Somfetdelegation hat aus 
Moskau bie Weſſung erhalten, keine Zuſtimmung zu 1 5 
die das Selbſtbeſtimmungsrecht und die Freiheit der Ar⸗ 
2 e ſondern nur einen Vertrag zu 

en, e Freiheit Sowjetrußlands und die 
ane e ser wirtschaftlichen Wiederaufbaues ſihern 


* 
Frankreich muß einlenken. 

Genua, 2. Mai. (Sondertelegramm) Der Brief 

Tſchitſcherins, in dem dieſer gegen die Auffaffung pro⸗ 


ſtierte, als enthalte der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag ein ge⸗ 


heimes Bündnis, wurde geſtern von Barthon beantwortet. 
Dieſer erklärte, er habe den Brief noch am Sonnabend nach⸗ 
mittag an Poincaré weitergeleitet und die Aufrichtigkeit des 
Schreibens nicht angezweifelt.. Frankreich fühle 
gegenüber ſeinem ehemaligen Verbündeten 
treue Freundſchaft. 


Republik Polen. 


Beratungen über die volniſche Außenpolitik. 


Tu. Warſchau, 1. Mai. ae Borſitzende des auswärtigen 
Sejmausſchuſſes Abg. Grabs ki hatte mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Ponikowski Sin Konferenz, in der die 
gegenwärtige ee rorofing D Lage Polens be 
Een erpräfident Poni⸗ 


Litauen und 0e. 


In ber 8 Plenarſttzung der - Kom⸗ 
Galwauauskaus 


miſſton erklärte ET eier 
5 Se der a delserleichterungen, daß 
r anſtatt Zollkammern Ge⸗ 
ſchütz e fie A Gewand Zeligowski die Reſidenz 
ShhamenB berät Dat, fo bag Saanen die Gennefer Pofuiate 
nicht kann; er erſucht Mächte, die öſt⸗ 
lichen Grenzen im Sinne des Art. 87 des Verſailler 
\ Der Vorſitzende der franzöſtſchen 
ärte, daß er vn Ige ih 


er mit ihnen 
Alta, = als 
ER die 


e zurr Sohle die 


elegant, ſicher vorne Man Hase mit Bertkumigent 
zu 1 5 die erkennen e e 


e b 200 Pam tom 
am FF a bo ſondern Sete Kramer aus FJahrendorf 
Kein Menſch kamnte m. 


Karate, n bie Imagen Deweitäken Die Kb 
einzige ihm ebend artige Part 


ner ee eee eee Be⸗ 
1 5 5 ker Urteil. on 


Man . etwas gang . geſaßt 
hau a 

gemacht. Vielleicht ein Dold hna ges Rautendelein oder 

eine moderne Loreley. Und unn nichts ſonderes? Das 

war unerhört! Wie konnte man es dulden, daß ſich ein 2 

wie der jure Lossberg an ein u tendes P Mädchen aus 

der Provinz wetzvarf? 


9 rag man fie nur erſt einmal 
Endlich kam die e Gelegenheit. 


als die . 85 


zu ſehen betonen 


gewährt. 


aber nicht mit dem Namen 


zen Englands, Belgiens und der Schweiz, Sant 
jedoch die Delegierten der Kleinen Entente. In derie 
Sitzung erklärte der litauiſche Delegierte bei Beſpreben 
der Paß angelegenheiten, daß Litauen nicht im 
ſtande ſein wird, dieſe Erleichterungen Polen 
anzuwenden, weil es mit Polen keine diplomatiſchen 
ziehungen unterhält. Der 
Aufmerkſamkeit darauf, 
iſt, politiſche . m n 
ordnung überzugehen 

wurde. 


Der Gebrauch der polniſchen Sprache in Dans: 
Der Senat hat dem Volkstage folgenden Gefetzent? 


franzöſiſche Delegierte I 
die Kommiſſion nicht 
ai und 2 on vor. zur 


iſt es 
auch ſchri 

— 3 um 8 und Bewilligung von 

Eintragungen in öffentliche Bücher oder Regiſter, die W 

polniſcher Sprache eingereicht ift eine von 
vereideten Dolmetſcher angefertigte überiehung in di 

e Sprache a andernfa bleiben 

gt. Erklärt eteifigter, — 


genenibe 
ne 


under dide 

Sprache ſeine mer eee eb und er in dieſer n Tr 

klärungen abgeben woll > ſo finden Vorſchri 

5 187, 190 des Gerichts verfaſſungsgeſetzes md 
bei gerichtlichen und notariellen rkundungen in Ange? 

8 IS Fe 3 die ue d. e g 

etzes die Angele . 
willigen Serichtsbarkeit. e eſtamen“ 


ägen Vorſchriften 

gerlichen Geſetzbuches e e Anwendung. 

klärungen, Eingaben r von Beamten, ge 

anwälten und Notaren finden die vorſtehenden Vorſchri 

5 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 

1923 außer Kraſt. | 
Der 1. Mai in Warſchan. 5 

(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 

Marſchau, 2. Mai. (Tel.) Die am 1. Mai hier ven 
ſtalteten Demonſt rationen der Sozialiſten und zum 
Teil auch links radikalen 5 verliefen bei wan 
Zurückhaltung der Polizei faft durchweg ruhig. 
zwiſchen propozierenden Student en und Umzüglern 905 6 1. 
ſtellenweiſe Zuſa m men ſt ö ße, bei denen in 125 "er 
kowskiſtraße einige Revolverſchüſſe fielen, 
Urheber dann von der aufgebrachten Menge arg zugerich 
wurden. Die Reden in den eee, 
die mit den üblichen ſozialſſtiſchen Phraſen durchwi 
waren, hatten als Hauptthema faſt durchweg die e 


die großen und kleinen Kettenhändler verlangt, Br leer 
Forderung wird ſich auch jeder a anſchließen. 


Mit dem Wieberaufban der Städte 
beſchäftigt 
miniſter ſtatlfand. Das Ergebnis der ſehr eingehenden 175 
ratungen war die Annahme von folgenden Grun 
ſätzen: 1. Der Staat garantiert den d dag bes 
Millionen Mart für den Wohnungsbau. 2 
Kreditaktion wird öffentlichen Kreditanſtalten, die 
Geſetz erwähnt ſind, unter Beteiligung des Regi 

kommiſſars anvertraut. 3. Der Kredit wird privaten 8 
unternehmern bis zu 20 v. H. des betreffenden Wertes u 
Inſtitutionen für öffentliche Nutznießung bis zu 90 v. en 

4, Um eine Kalkulation mit niedrigeren Zins 
zu 8 wird ein Amortiſationskredit 

28 En a Serie r . können. 
zinſung kann auf 3 v r 
werben. Die Städte f 
und Lodz werden das Recht | unter Bürgf 
Regierung Aomtunslobliag ion fi für den Bau von [ 
häuſern, die Eigentum der 8 25 auszugeben. Um die 5 
game Aktion zu ermöglichen, wird der Staat obigen In 

onen entſprechende Vorſchüſſe in bar gewähren, ſo 
die Darlehen al pari abgezahlt werden können und 

Prozentſatz nach obigen Grundſätzen herabgeſetzt 


Die 


e ſich eine Konferenz, die am Freitag beim Stanz- 


inter en 3 


5 
N 


20 Jahre berabgeſezz 
e, ee e, 
air 53 


daß 
den 


* 


— 


m 


wer Bu 
kann. Außerdem werden die neuen N Sten Ye 


freiheit genießen und von Requiſitionen u 


Mieterfontz frei ſein. Das Geſetz fieht auch die e, 5 


eignung von ſtädtiſchen Grundſtücken und ve 85 
Gebäuden mit entſprechender Entſchädigung vor. Be 
wird nach dem Gefetz die Städtebauaktion den ae 
anve 8 Gef debt auch bie Tone Pie 5 
meinden au —4 Ausgaben des tes und dieſem 


Zwecke das Recht der Beſtenerung der Mieter in ar an- 


iſter zeigte für den Ausbau der 


großes Intereſſe und großes Verſtändnis er die Se, i 


dieſer Angelegenheit für die geſamte Öffentl 
Aus dieſem Grunde verſprach er, dieſe Ae e 
dea eg zu unterſtützen. Er aab der Hoffung 
dieſe Aktion, die für die arbeitende Bevölkerung 
ſo wichtig iſt, möglichſt bald ins Leben gerufen wird. 
zwiſchen können die Inſtitutionen bei der 
ſchon 2 e gewährt Ken ai 


Borberei 
Kommnuniſtiſche 1 in pommerellen 


1 


und ſchau weite r 
Unter ihnen befanden ſich Aufrufe in franzöſiſch 

r die in Polen nſtruktionszwecken 
ſranzöſiſchen Soldaten 


weilenden 


Der Ballſaal war zum Erdrücken 
Augenzeuge zu ſein bei der erſten Begegrung von 
Kramer mit Aſta von 
Der Ball verlief glänze 
Aſta von Waldenfels ii einer Feenkönigin; 
filberdurchwirkte, glitzernde Duftwolken gehüllt, 
eine Krone von weißen Tazetten im dunklen Gelock. 
Sie batte noch nie in ihrem Leben liebenswürdiger 
anmutsvoller gelächelt, als in dem Augenblick der erſten 
e mit Lotte Kramer. 
Sie ſtrahlte förmlich von jener ruhmvollen, ſon inhiel 


Heiterkeit, die bei ihr ſtets dieſelbe maßvolle Grenze ein 


> 
Die arme Pottel Sie gc meu unc een eher 
ab. Und fie war fo vergnügt, recht wie ein k 


ädchen gar 
Wirklich ein nettes Madchen, gans nett, aber M 
nichts Beſonderes. die 
Und boch ſchien Fritz Lorsberg ehrlich und bis 8 Senn 
Ohren verliebt, wie ein ordentlicher Bräntigam ne 
„Hoffnungslos verliebt,“ dachte die Gebeimrä ahnten 
ſcharf beobachtete. Kein Menſch hätte das dem verw 
Liebling der Damen zugetraut. ochter 
„Hebes Kind“ Füfterte fie in einer Panfe ihrer T Ehe 
zu, „ich würde an deiner Stelle Herrn von Ritzlaff 4 
tieren — ihr tanzt ja wohl den Kotillon zuſam need dle 
wäre recht aut, wenn Vorlobung allem Ger 
Spitze abbräche.“ 


Kredithilfe, Sie 70 
it, entſprechende = 


der, robe Da, tm Sete Rat, der die Beftzeit nach BAR 
= 


onnigee DR 
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Der oberſchleſiſche „Freiſtaat“. 


2 
81 Zu dem im polniſchen Sejm eingebrachten Dringlich⸗ 
RK ein zantrag. der ſich mit der gewaltſamen Proklamierung 
bens neutralen Oberſchleſtens durch Bewaffnete befaßte, 
. Berti die „Kattowitzer Zeitung“: „In  Oberichleften 
8 ukt kein vernünftiger Meuſch mehr an einen 
greiſtaat. Die Anhänger des Freiſtaatgedankens haben 
ehren lange ihre Propaganda für einen Freiſtaat Ober⸗ 
N mein eingeſtent und find jet Monaten nicht wehr in die 
„ lentlichkeit getreten. Die Meldung gar, daß in Ober⸗ 
aten 60 000 Bewaffnete vorhanden feien, klingt 
Lung del c. Der polniſche Sejm ſtellt durch dieſe Behaup⸗ 
die inder Aufmerkſamkeit der Fnteralliierten Kommiffion, 
ne für das Wohl des Landes und für Ruhe und Ordnung 


hat, ein ſehr ſchlechtes und dagn 
Zeugnis aus.“ ö 


K 0 Arbeitslöhne und Tenerung in Polen. 


8 near Rückſicht darauf, daß faſt in fämtlichen Induſtrie⸗ 
ä gen Lohnforderungen geſtellt wurden, hat der Zen⸗ 
Sana band der polniſchen Induſtrie, des Bergbaues, 
ſchr und der Finanzen an die Mitglieder ein Rund 
eiben gerichtet, in dem er unter Berufung auf die Tat⸗ 
der Lohn den Stand der Teuerung im hohen 
der 58 beeinflußt, verlangt: 1. daß nur in den Fällen änßer⸗ 
er otwendigfeit den Arbeitern eine Zulage gewährt 
na ben ſoll, und zwar höchſtens im Verhältnis zur Zu⸗ 
me der Teuerung am Orte; 2. daß in denjenigen 
Miuftriesmeigen, in denen bie Arbeiter gang befonderd aut 
alen werden, eine Lohnerhöhung auf keinen Fall ein⸗ 


* 


web dolniſchen Kaufmannschaft entſprechen 
onen. — Gleichzeitig bat ſich Bizeminiſter Simon vom 
born nchen Arbeits miniſterſum nach Danzig begeben, um 
N bieten erſchiedene die polniſche Emigration über Danzig be⸗ 
lende Fragen zu regeln. 
dem 1. Mai wurde ein polniſches Konſulat 
L. Kurorte Karlsbad, Marienbad und Franzensbad mit 
wurde in Marienbad eröffnet. Zum Ehrenkonſul 
e Herr Sadowski ernannt. N ; 


1 Deutſches Reich. 
2 1 Oberſchleſiſche Autonomie. 
5 er eine perſönliche Anfrage ſchleſiſcher Abgeordneter 
Ant 
8 * 


g 


die Stellung der Reichsregierung zur 
nomie⸗Frage für Oberſchleſten hat der Reichsminiſter 
Innern, Köſter, geantwortet, die Regierung werde ihr 


ſotebenes Werſprechen unbedingt halten und Deutſch⸗Ober⸗ 

* vorausſichtlich noch in dieſem Sommer Gelegenheit 

N — über die Art ſeiner Verwaltung zu entſcheiden. Das 
ch werde die Abſtimmung ſchützen. f 


Engliſche Millionenkrebite an Deutſchland and 
Nußland? 


„New York Herald“ zufolge beſteht der Plan, die 
deid und die deutſche Kriſe dadurch zu beſeitigen, daß 
zwaen Staaten engliſche Bankkredite gewährt würden, und 
lirar den Ruſſen in der Höhe von 100 Millionen Pfund Ster⸗ 
den Denutſchen in der Höhe von 36 Millionen 


kauften 


973 


Ben gereichen, nicht mit leeren Händen nach Hauſe au kom⸗ 
Lede ſondern einen großen Kredit erlangt zu haben, um 
h duch "mittel anzukaufen. Sie würden ſich in dieſem Falle 
durch mit zufrieden geben, daß ihre politiſche Anerkennung 
er die gegenwärtige Konferenz mit erfolgt it, Dent ſch⸗ 
ewa würde ein Kredit von 36 Millionen Pfund Sterling 
tlbäbrt werden, um die gegenwärtige Repara⸗ 
die gaskriſe zu überwinden, ohne daß Poincaré in 
age käme, auch ohne die übrigen Alliierten eine Aktion 
Deutſchkand zu unternehmen. Deshalb glaubte man, 
an file engliſche und vielleicht auch eine ameri- 
find che Anleihe für einige Zeit Ruhe ſchaffen könnte, 
5 hätte man Zeit gewonnen, ſo ließe es ſich erreichen, daß 
r Akreich allmählich die wirtſchaftliche Notwendigkeit 
gegenwärtigen Stunde begreiſen werde. 


0 
5 


> 


, j * 
di Der Zuſammenſchluß aller evangeliſchen 
dad s er Deulſchlands fol am 25. Mai 
tenz Vertreter derſelben in einer Verſammlung in Wit⸗ 
1 erg endgültig beſchloſſen werden. 0 
dabenag der ſoeben erihienenen amtlichen geitungsliſte 
unz 3 für den vergangenen Monat wieder 177 Zeitungen 
FZeitſchriften ihr Erſcheinen eingeſtellt. 


Aus anderen Ländern. 

ER Die deutſche Sprache in Sidoft-Enropn, 
n Sets große Bedeutung die deutſche Sprache noch immer 
Tit üdoſten Europas hat, beweiſt ein ſoeben abgeſchloſſenes 
Keuter der tſchechiſchen und rumäniſchen Regierung, in 
zin dem auf ausdrückliches Verlangen von rumäniſcher Seite 
hi eſtgelegt wurde, daß Frachtbriefe zwiſchen Tſchecho⸗ 
fetz kei und Rumänien auch in deutſcher über⸗ 
der gang ausgefertigt werden müſſen, da, wie es in 
dito), Gründung der rumäniſchen Regierung beißt, „im Süd 
Europas die deutſche Sprache auch trot des 


ente Iſt bereits geſchehen, Mama — beim letzten Walzer — 
erenneie e au ſcweble lächelnd am Arm eines herzn⸗ 
änzers davon. 
belt Aber wiſſen möchte ich daß. was dahinter grü⸗ 
die Geheimrätin, „es iſt einfach ein Rätſel!“ 
Rd dann war fie ſehr liebenswürdig gegen Onkel Bert⸗ 
leben einen auten alten Herrn und Allerweltsonkel, der als 
fungesluſtiger Junggeſelle vielfach in die Gebeimniſſe der 
5 batte bn enblie ee daß Lotte Kramer eine 
ei nen rze e Kra 
ende Partie für den jungen Loosberg ſei, daß die 


noch zur rechten Zeit zu verhindern. > 
Cafe Jukel Berthold ging mit Fritz nach dem Ball in ein 
8 . an e Ain wa feiner — e ee e 
94 age mal, mein. Junge, wi n 

Aigen begann er feinen Feldgua gemütlich bei einer guten 
Wie das immer fo kommt, Onkelchen 
Aber ran. aber — bn, nimm es mir 
end ict es doc“ 5 
1 deht a“ bei ſolcher Gelegenheit nicht zu überraſchen ver⸗ 
80 or ein Stiefel, Oukelchen.“ ae 
Mas n — hm aber — wei F 
0 hemmen es Warum haſtſe denn eigentlich wicht die Aſta 
ee te n bea e 
N Weit i mac in den verliebt habel In 
8 war ich nie 

| 


unzu⸗ 


ger . 
würden, geprüft 


mand Sterling. Den Ruſſen würde es zur Vefriedie 


Volkshockſchulkurſe. 


* & 
74 Un dot endig unglücklich werden müßte, menn es nicht ge⸗ 


nicht übel — etwas 


BB. ee die 85 wäre — 2. 92 
h ond geweſe e im 
Ga mit ven Geſchwiſtern und ich 


Krieges die herrſchende Handelsfprache geblieben 


iſt“. 2 F 
Die Wahlbewegung in Ungarn. 


Während der Landestrauer um König Karl war in 
Ungarn die Abhaltung von Wahlverſammlungen von der 
Regierung verboten worden. Nach Ablauf der Trauerzeit 
hat die Wahlbewegung mit großer Heftigkeit eingeſetzt und 
an einigen Orten ſchon zu blutigen Zuſammenſtößen ge⸗ 
führt. Das Parteileben Ungarns iſt in einem 
geradezu chaotiſchen Zuſtande. Ungariſche Blätter 
veröffentlichen eine, wie fie ſagen, nicht einmal vollſtändige 
O gen Parteien, die mit Kandidaten auftreten; 
dieſe Liſte nennt neunzehn Parteien. Einzelne dieſer 
Gruppen haben wohl verſucht, Wahlkompromiſſe zu ſchließen, 
aber diefe Verſuche habe bisher kein beſonderes Ergebnis 
erzielt. Der Wahltermin iſt noch nicht beſtimmt. 
Neueren Nachrichten zufolge werden die bien an zwei 
Tagen nden, und zwar im Lande vor ugſten, in der 
Stadt Ofenveſt nach Pfingſten. Die Nationalperſammlung 
wird für den 20. Inni einberufen werden. 

4 


In der trifhen Grafſchaft Cork wurden als Ne 
reſſalie für die Vorkommniſſe in Belfaſt acht führende 
nes als Sühne für die gleiche Anzahl 
ermordeter Katholiken erſchoſſen. — Wir leben bekanntlich 
im „chriſtlichen“ Europa, deſſen erſtes Gebot lautet: Ange 
um Auge, Zahn um Zahn! 

Exkaiſerin ita und ihre Kinder werden auf Einladung 
des Königs Alfons XIII. demnächſt in Spanien ihren 
Wohnſitz nehmen. a 

Der ehemalige Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Deschanel, iſt geſtorben. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. Mai. 


Noch keine mittelenropäiſche Zeit in Polen. Die 
polniſche Telegraphenagentur teilt zu der Blättermeldung 
über die Einführung der mitteleuropäſſchen Zeit („M. E. 
3.) in Polen zum 1. Mai mit, daß der Sejm das Geſetz 
über die Einführung der neuen Zeit noch nicht angenom⸗ 
men habe. — Wir hatten die Meldnerg von vornherein mit 
einem Fragezeichen verſehen. 

$ Die Feiertage der Eiſenbahn. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Eiſenbahnminiſters haben die Eiſenbahner in 
Bureaus und Werkſtätten folgende Tage als Feiertage zu 
begehen: 1. Jannar, 6. Jannar, 8. Mai, 29. Inni, 15. Anguſt, 
1. November, 8. Dezember, 2. und 26. Dezember, den zweiten 
Oſterfeiertag, Chriſti Himmelfahrt, den zweiten Pfingſtfeter⸗ 
tag und Fronleichnam. Alle anderen Befreiungen vom 
Dienſt an anderen Tagen, die bisher durch die einzelnen 
Direktionen anf Grund von Ortsgebräuchen angeordnet 


Er deutſch⸗katholiſche Männerverſammkung, in der | 
ttwoch, 9½ Uhr abend 


portieren, Decken, Leinwand 
dungsſtücke, Handtücher, 
gamaſchen, eine Waſchleine, 


Vereine, Veranſtaltungen te. 


Der Kurſus von Herrn Proſeſſor 
Kronenberg „Einführung in die polniſche Literatur“ und 
1 des Herrn Dipl.⸗Handelslehrer Siegel „Wie 

man den Handelsteil einer Tageszeitung“ fallen des 
Feiertags wegen am 3, Mai aus. Die nächſten Stunden 
finden am 10. Mai um 6 bzw. 7½ Uhr ſtatt. Für die 
Teilnehmer des Kurſus „Die Eiszeit und die Geſtaltung 
unſeres Heimatlandes“ findet Mittwoch vormittag eine 
gemeinſame Wanderung ſtatt. Treffen 10 Uhr 90 Min. 
am Schützenhauſe, Thorner Straße. 6787 

Kalholiſcher Geſellenverein und Fünglingsverein. Zu der 
Männerverſammlung am Mittwoch, den 3. Mai, abends 
8% Uhr, bei Wichert, Fiſchmtrkt, ſind alle Mitglieder 1 
lichft eingeladen. 5757 


Verein Freundinnen ger Mädchen. Die Mitglieder- 
verſammlung am 8. Mai fällt aus. Rege Beteiligung an 
der deutſchen Frauentagung erwünſcht. 00 5782 


Einmali 


klaſſigen Programm: Klaſſiſche Tänze, Charaktertänze, 

Aindertänze, Spitzentänze, Solo, lle. 
k erſter Komponiſten. Leitung: Ballett⸗ 
ü renne erte Sipargenussce t eee perde 

vorve garreng N 5 er⸗ 
platz. Beginn pünktlich 8 Uhr. (5808 
* * * 


* Poſen (Poznan), W. April. Geſtern nacht it 
33 Kriminalpolizei die Feſtnahme einer aus 
öpfen beſtehenden Diebesbande gelungen, deren 


Onkel Veßtpold ‚marhte beinah ein dummes Geſicht. 
— er — 


weiß ſchon, was du fagen willſt, Onkelchen. Es 
hilft dir aber alles nichts, du mußt dich mit der Tatſache 
abfinden. Ich will dir erzählen, wie es gekommen.“ 

„Ich habe letzten Sommer Lotte und ihren Vater 
kennen gelernt. . Ä . 

Es iſt ein einfaches, altes Landhaus, das Kramerſche, 
in Fahrendorf, und das Dorf ſah von weitem aus wie ein 
großer Blätterhaufen, ſo laubverſterkt zwiſchen großen 
Roggenbreiten und Moorwieſen. : 

Das Haus mit dem . Obſtgarten und dem 
großen Okonomitehof heimelte mich gleich an. 

In den hohen, luftigen Stuben mit dem kühlen Baum⸗ 
ſchatten und dem altpäteriſchen Hausrat, in deren offene 
ang 7055 der ganze Blumengarten hereinduftete, war es 
gut ſein. 

Ich glaube, es gibt auf der Welt nicht gemütlicheres 
als die mächtigen, braunen Sofas und Seſſel bei Kramers, 
die wirklich zum Sitzen beſtimmt find und wie unfere 
ſtilvollen Kunſtmöbel, zum ehen. 

Und beſfer bat mir im Leben nichts geſchmeckt als 
Mama Kramers Kaffee, ihr friſchbakener Pflaumenkuchen, 
ihre fetten Enten mit Schmorkohl. 


Treiben von der Kriminalpolizei bereits ſchon längere 
beobachtet wurde. Die iminalbenmten bemerkten a 
einem Betonunterſtand einen patronillierende 
Zivilpoſten. Nach Überraſchung des einen Revolver tragen 
den Poſtens drangen die Kriminalbeamten in den Unter 
ftand ein. Dort fand fh ein ganzes Warenlage 
beſtehend aus Seife, Zwirn, Schokolade, Bonbons, Keks 
Zigarren, ein Fahrrad und andere Sachen vor. e Feſtz 
genommenen find zumeiſt 17—18 Jahre alte Dur 
ſchen und haben bereits die Teilnahme an 12 Di hlen 
eingeſtanden. — Eine fünfköpfige weibliche 
Ar a 9 et die „ Pe u 
m rfuchtengs haf W C noch 
ſich um fünf Frauen verſchiedenen Alters, die fen monate 
Jong von Poſen aus die Jahrmärkte in den kleine 
Städten beſuchten und dort ſyſtematiſch ſtaßten, Pie 
ihnen unter die Finger kam. Die Bente, die ſie im Lauft 
der Zeit machten, hat einen ſehr großen Wert. ER 
ei, Weißenhöhe (Bialosliwie), 9, April. Das am melt 
Beſuchte Gaſthaus „Hotel zur Kleinbahn“, hie 
Herrn Auguſt Ulrich, dem Jetset Beſitzer des Hotels Kaiſer 
hof in Schneidemühl gehörig, geht mit dem 1. Mai mit ſeine 
umfangreichen Lagerräumen und ern, in denen früh 
ein Furagegeſchäft betrieben wurde, nebſt Kolonialware 
handlung in die Hände eines aus Amerika zurück 
gekommenen Polen über. — Das ebenfalls in deutſche 
Hand befindliche Kolonialwarengeſchüft von Herrn Klemm 
hier wurde auf Jahre hinaus an Herrn Spichalski ver⸗ 
pachtet. Vor einiger Zeit entwickelte ſich auf dem ſogongun⸗ 
ten Sandplatze zwiſchen dem Hotel zur Kleinbahn und dem 
Dagerbaus der Ein, und Verkaufsgenoſſenſchaft ein leb⸗ 
baftes Treiben. In ihren Wohnwagen waren ei 
ganze Anzahl der in bieſiger Gegend beheimateten 
Zigenner zuſammengekommen, um eine Hochzeit zu 
feiern. Zelte wurden aufgeſchlagen, Schweine geſchlachtet 
und tagelang ſpielte eine Zigennerkapelle ihren Stammes 
genoſſen zu ihren charakteriſtiſchen Tänzen auf; in ihren 
maleriſchen Trachten, reich mit echtem, aus Münzen beſtehen⸗ 
dem Schmuck geziert, boten beſonders die weiblichen Mit⸗ 
alteder des Nomadenvolkes bei Tanz und am Lagerfeuer ein 
abenteuerliches Bild. Die Trauzeremonie wurde in ein⸗ 
facher Weiſe von dem Alteſten vollzogen, und trotzdem di 
Braut zuerſt nicht mit dem von den Stammesälteſten ihr 
beſtimmten Lebensgefährten einverſtauden war, wurden alle 
Bedenken durch ein Paar Schuhe von dem Bräutigam ge⸗ 
ſtiftet, niedergeſchlagen, und eitel Fröhlichkeit herrſchle unten 
der Hochzeitsgeſellſchaft, bis eines Morgens die Zelte abge⸗ 
brochen wurden und die Wagen wieder ner ch verſchiedenen 
Richtungen 2 den bevorſtehenden Märkten auf Pferde⸗ 
handel und Tauſch auseinander fuhren, a 
ei. Weißenhöhe (Bialosliwie), 30, April. Mit der vor⸗ 
ſchreitenden Jahreszeit iſt auch die 
beſtellung bald beendet und beginnt * den Wieſen 
eine lebhafte Tätigkeit. Allenthalben wird Torf geſtochen, 
um das wertvolle Brennmaterial möglichſt bald trocken 
zu bekommen und an die zahlreichen Abnehmer zu ver⸗ 
ſchicken. — Große Mengen Holz kommen en hier 
an, um von der Firma Kuklinski zu Brettern un ohlen 
verarbeitet zu werden und dann für einen Brücken ban 
verwendet zu werden. Beim Umpflügen feines 


JIrühjahrs⸗ 


Grundſtückes fand ein hieſiger Beſitzer ein mit glatten 


Feldſteinen belegtes vorgeſchichtliches Grab 
in ungefähr einem halben Meter Tiefe. Beim Unterſuchen 
des von Oſten nach Weſten liegenden Grabes wurden zwei 
Urnen und verſteinerte Knochenſplitter gefunden. ider 
wurde beim Ausgraben die eine Urne zerſchlagen und die 
andere beſchädigt. Die Urnen ſind von grauer 
bauchig und mit einfacher Verzierung verſehen. Da auch 
in früheren Zeiten ſchon derartige Funde dort gemacht 
worden find, fo geht man wohl nicht fehl in der Annahme, 
daß da einſtmals in grauer Vorzeit eine uralte Siedelung 
beſtanden hat. | 


Ans dem Gerichtsſaale. 


* Ein früherer Offigier als Dieb. Vor dem Bezkrks⸗ 
ericht in Warſchau hatte ſich der Bfährige ans dem 

ere entlaſſene Offizier Karol Raubal wegen Diebftaht 
85 verantworten. Raubal, der Sohn eines verſtorbenen 
odger Rechtsanwalts, lernte in Warſchau, als er noch 
Offizier war, einen Juwelier Wabinski kennen, mit dem 
er große Freundſchaft ſchloß. Bald bemerkte Wabinski, da 
er ſyſtematiſch befohlen wurde und meldete diefi 
der Polizei, die als Dieb den Raubal ermittelte. Die 
Unterſuchung ergab, daß Nanbal von ferner Kollegen . 
Summen erpreßte. und daß gegen ihn ſchon einige Pro⸗ 
zeſſe wegen Diebſtabhl und Erpreſſung geführt wurden 
Die geſtohlenen Koſtbarkelten hatte er teilweiſe verkauft 
tetlweiſe in einer Bank aufbewahrt, Das Gericht verurteilte 
Raubal zu 6 Monaten Gefängnis. Außerdem wer⸗ 
den gegen Raubal noch 10 Prozeſſe geführt. 


auptſ. Gotthold Starke; verantwortlich Für 
Fevut 5 Kruſe für die übrige Venti 
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tarte; für „Stadt und Land“ und den 
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D 
288 H., fämti ir Bromberg. 


Den ganzen ſchönen Sommerabend 
ee 
Zuletzt krochen wir alle auf einen großen Strohſchober 


im Hof und betrachteten die Sterne. 
ls ich an dem Abend in dem Rieſen⸗Himmelbett einer 

n Giebelſtube, in kühle, duftige Linnenkiſſen verſank, 
am ich mir vor wie ein wieder ener Menſch. 

Alles Konventionelle war von mir wie weggeblaſen, 
nichts übrig geblieben, als das angeborene Natürliche, 
Echte. Und dieſes Wunder hatte die kleine Lotte an mir 
vollzogen. Wie? — ja, dahinter ſteckt mehr, als ſich alle 
Schulweisheit und alle Weltklugheit träumen läßt! b 

Nie in meinem Leben habe ich „iss Verlangen 
gehabt, ein Mädel abzuküſſen, als wil ich mit he der 
alten Lindenlaube ſaß und ſie fragte, ob fie m Braun 
N ins Bir Suite hat Aid ene , ß 
a v o lieh, w i ) 
F —— nur ei 


00 Se lieben N 8 der man im 
ne, elega rau n, 

Salon Staat wachen kann, aber ich habe Gott ſei Dauk 
zur rechten Zeit eingeſehen, daß man die Joan nicht fir 


den m Fo! A 2 Herz. 
E 2 1 
5 nd 70 5 ad Onkel Berthold und überlegte im 
Stillen, wie er dieſe zwingende Wahrheit der Geheim⸗ 
rätin höflich beibringen könne. 
—— 
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ee Gdanska 7. 5 ahrung befinden, werden hiermit gebeten, die Talons 
e Br hi Gi here be uns zwecks Abſtempelung während unferer 
Eigene Reparatuxwerk⸗ 5 Gade gegen Quittung, einzuliefern. 
l e ee, — mid 1 Si mi af Mtien, mi 
Lieferant eee geſtempelten ons ausg t. 
r Kranken Kaſſen. ö 1 Die Abſtempelung 1 Talons der bei uns im 


Sgezal⸗ Abteilun 8 0 N 
la- Solinger Slender, Pu: v4 f 7 offenen Depot ruhenden Aktien wird von uns beſorgt. 


friseh —ç—çꝙ 5 Bank . Stadthagen 


offeriere 


lurze Shag⸗ Helen 4 


in großer Auswah 
Franz Lehmann, 
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Zigarettenhülsen Sport“ 


Bydgoszcz, 
ul. Pes nai 4 28. ohne Ausstattung, dafür aber AR. Qualitätshülsen und darum jedem sparsamen Zigaretten- 
Kontor 1 Tr. raucher zu empfehlen. In sämtlichen besseren Spezial-Geschäften erhältlich. 
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gegründet 1817. er 
er dee e- Ser e 


Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit 
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Sbatzuchtwirtschaft 1 Sobollt, 


pow. Pleszew, Wielkop. 
gibt folgende Staudenausleſen ab: 
Kaiſerkrone 3 
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Halt Belohnung 5° 


erhält derjenige, welcher mir den Aufenthaltsort 
meines 79⸗jährig. Vaters, des penſ. Weichenſtellers l 
Friedrich Diekmann, nachweilt. Derſelbe hat ſich e F E J. 7 


am 1. d. M., vormittags 10 Uhr, aus meiner Woh⸗ 

vn, en ide ernt. Bekleidet war er mit feldgrauer 
warzen Beinkleidern, Hausſchuhen und 
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Reparatur-Werlstatt 


Jul. Scharmach, 


Hausfrauen! E 


m at.) 


4 m Wa dungen lau ⸗ 
‚® Benzol, ſend ee n. beſtes eee 9 5 aus gar. reinem 1 Federzahnkultivatoren u. Eggen, Kartoffelschnelldämpfer, Orig. D 
nvertzuck 
9 


ee 5822 l Grasmäher New-Ideal, Heurechen „Torpedo“ (ganz auto 
ziert in jeder Menge zu günftigen Dr 5. Verlangen Sie bei Ihrem Alte hann „Händler. 2 Milch-Separatoren, sowie andere landw. Maschinen. 


otorf rfah (ahrzeugjabrit 1. Stadie een Mor, aa 1 Beriteter: Joh. Radtle a bo. Teleſon 9. — — 


5⁰³ 


4 2. Blatt. 


| Pommerellen. 


Polizeiſtunde in Pommerellen. 


g Eine Polizeiverordnung des Wojewoden von Pom⸗ 
7 merellen, die am 14. April erlaſſen, aber erſt jetzt veröffent⸗ 
licht worden iſt, beſagt folgendes: 
Alle öffentlichen Lokale, wie Reſtaurationen, Kafes, 
chankſtätten, Kabaretts, Vergnügungs⸗ und Tanzſtätten 
5 dergl., ſei es in den Städten oder auf dem Lande, 
zarten ohne Rückſicht auf die Jahreszeit nur bis um 
1 Uhr abends geöffnet ſein. Die Ortspolizeibehörden 
aud befugt, auf Grund eines perſönlichen Antrages des 
Inhabers eines Lokals oder des Verwalters desſelben für 
eine che Abende oder bis auf Widerruf für unheſtimmte Zeit 
Bine ſpätere Polizeiſtunde der aufgeführten Lokale 
rltänfetcn, Dort, wo zu befürchten ſteht, daß die öfſent⸗ 
iche Ruhe, Ordnung und Sicherheit infolge Mißbrauchs 
geiſtiger Getränke geſtört wird, kann die Ortspolizeſbehörde 
5 5 die Dauer oder vorübergehend eine zeitigere 
15 blizeiſtunde anſetzen und die Offnung des Lokals 
vr 9 Uhr vormittags verbieten. 


2. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Amtliche Bekanntmachungen. Nach einer Bekannt⸗ 
Dachung des Magiſtrats wird von den Zahlern der 
2 anina von Grund und Boden, Gebäuden, Gewerbe uſw. 
außer den Einziehungsgebühren von 5 Prozent bei Ent⸗ 
„tung der erſten Rate nach dem 4. Mai ein Zuſchlag 
dl 15 Prozent, bei Zahlung der zweiten nach dem 
ER Mai ein Zuſchlag von 10 Prozent erhoben werden. — 
Sy das Lebensmittelamt mitteilt, iſt der Brotpreis auf 

Mark für ein Dreipfundbrot erhöht worden. 


. Thorn (Zoran). 


lien Der Verband der Pommerelliſchen Landwirtſchaft⸗ 
gichen Hansfranenvereine veranftaltet bier am Freitag, 
5 Mai, nachmittags 3 Uhr, eine Hauptverſammlung. Auf 
G Tagesordnung ſteht u. a.: ein Vortrag von Fräulein 
Yldenfeld-Scherpingen; Stellung der Behörden zu den 
Hausfrauenvereinen. ** 
fi * Kirchenkonzert. Sonntag, 7. Mai d. J., nachm. 5 Uhr, 
det in der Altſtädtiſchen Kirche zum Beſten des 
wiakoniſſenkrankenhauſes ein Kirchenkonzert unter Mit⸗ 
N HAN ung der Konzertſängerin Fräulein Ger Bar⸗ 
zewski aus Soldau, Herrn Steinwender und Herrn Naſi⸗ 
MWSt jun., Thorn, ſtatt. ** 
1 + Anrudern. Der „Ruderverein Thorn E. V.“ veran⸗ 
kaltete am Sonntag nachmittag ſein diesjähriges An⸗ 
dern, das leider unter der Ungunſt des Wetters zu leiden 
zatte. Bei heftigem, kaltem Oſtwinde erfolgte eine Auf⸗ 
Mbrt von diesmal nur ſechs Booten. Das prächtige Bild 
fel dem Waſſer hatte eine Menge Schauluſtiger am Ufer 
angehalten. Nach der Auffahrt blieben die Ruderer mit 
SEHR 8 Gäſten noch im Klubhauſe gemütlich beiſammen. ** 
Gewitter. In den frühen Abendſtunden des Sonn⸗ 
tags ſetzte der langerſehnte und fehr erwünſchte kräftige 
egen ein, in deſſen Gefolge ein Gewitter aufzog, das mit 
delterbrechungen fünf Viertelſtunden dauerte. Der Regen, 
r etwas ſchwächer bis in die Morgenſtunden anhielt, war 
in Labſal für das junge Grün und die Saatfelder. * 
10 + Verhafteter Taſchendieb. Ende vergangener Woche 
Duzde auf dem Thorner Hauptbahnhof ein junger Mann 
erhaftet, der ſich dort bereits mehrere Tage herum⸗ 
getrieben hatte. Der Verhaftete, ein gewiſſer Boleslaus 
h 0 rankowski aus Schrimm, 24 Jahre alt, ſchnitt den im 
Porteſaal 4. Klaſſe einſchlafenden Reiſenden die 
Mieider- und Rocktaſchen auf, in denen er Geld ver- 
Aaftete und verſchaffte ſich auf dieſe Art und Weiſe mühe⸗ 
„en Verdienſt. Ein Reiſender merkte jedoch, als ſich eine 
Base Hand unter feinen Rock ſchob und hielt den „dazu⸗ 
Sbörigen Beſitzer“ ſolange feit, bis der hinzugerufene 
Schutzmann ihn in Empfang nahm, um ihn in ſicheres Ge⸗ 
wahrſam zu bringen. * 


— ——— 


9 * Konitz (Chojnice), 30. April. Die Arzte der Kreiſe 
eini, Tuchel und Zempelburg beſchloſſen die Gründung 
nes ärztlichen Vereins. Zum Vorſitzenden wählte 
Seh, den Sanitäts rat Dr. Lninski, zum 2. Vorſitzenden Dr. 
Zielinski⸗CFzersk, zum Schriftführer Dr: Lukowicz. 
108 * Soldau (Dzialdowo), 80. April. Nach langen Be⸗ 
einbungen iſt es der Staatspolizei in Soldan gelungen, 
nen berüchtigten Räuber Joſef Danielezk aus 
Janowo, Kr. Mlawa, feſtzunehmen. Er hat eine Reihe 
Ad Vergehen auf dem Kerbholz. Am 20. März überfiel 
r gemeinſam mit einem gewiſſen Markin zwei Perſonen 


2 


aus Kuklin und zwang fie unter Bedrohung mit einer Waffe J Peterbande. 


zur Herausgabe von 0 000 Mark. 


erh 


d 
deut 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 3. Mai 1922. 


h. Strasburg (Brodnica), 30. April. Die Stelle eines 
Arztes in Gorzno hieſigen Kreiſes iſt, nachdem ſie 
mehr als zwei Jahre vakant war, in dieſen Tagen durch 
den Arzt Dr. Pawel Filipowicz beſetzt worden. 

— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan, 30. April. Die Direktion des Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Mufeums in Warſchau hat auf eine Anfrage er⸗ 
widert, daß ſich von den Wiſenten trotz eingehenden For⸗ 
ſchens nicht ein einziges Stück mehr auffinden laſſe. 
Die Wiſente, deren Zahl im Jahre 1912 noch auf 600 geſchätzt 
wurde, find den Kriegszeiten zum Opfer gefallen 
und aus dem Walde verſchwunden. 

* Warſchau, 30. April. In Warſchau bot ſich kürzlich 
den Paſſanten vor der engliſchen Geſandtſchaft ein eigen ⸗ 
artiges Bild. Als der Wind Staubwolken von dem 
Kehricht, der infolge des Portierſtreiks die Straßen 
Warſchaus bedeckt, aufwirbelte, trat aus dem Schloß eine 
elegant gekleidete Dame heraus, legte den Waſſerhydranten 
an und begann die Straß zu ſprengen. Sie tat dies mit 
Grazie, wenn auch ohne Übung, und verſchonte die Kleider 
der Vorübergehenden. Sie war ... die Gemahlin des 
engliſchen Geſandten. 

* Lodz, 29. April. Ein gewiſſer Antoni Grzegorski 
hatte mit der Landwirtin Franeiszka Rakowska, Mutter 
von ſechs Kindern, wohnhaft im Dorfe Polska Wola, Kreis 
Lodz, ein Liebesverhältnis, das er in letzter Zeit zu löſen 
ſuchte, um ſich mit einer anderen Geliebten zu verehelichen. 
Um die Rakowska zu beſeitigen, lud Grzegorski fie zu einem 
Spaziergang ein und auf dem Wege zum Vorwerk Görki 
ermordete er ſie. Der Mörder ſtellte ſich dann ſelbſt der 
Polizei. — In der Nacht kam es in der Nähe der Station 
Urbanowek zwiſchen einigen Banditen und Poliziſten 
zu einer Schießerei, wobei zwei Poliziſten vom 
Polizeikommando des Kreiſes Blonie erſchoſſen wurden. 

* Baierz (Kreis Lodz), 29. April. Eine Bluttat 
ſpielte ſich hier am Dienstag auf dem Hofe des Fabrik⸗ 
beſitzers Kindermann ab. Der demobiliſierte Soldat Buchen 
ſchoß aus verſchmähter Liebe die 19jährige Tochter 
des Fabrikbeſitzers nieder und entfloh dann. Am nächſten 
Tage machte er im Stadtwalde einen Selbſtmordverſuch, 
aber erlitt nur eine ungefährliche Verletzung. 


Anus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Goldap, 29. April. Unter dem Verdacht des 
Brudermordes verhaftet wurde der jüngere 
Bruder des erſchoſſenen Beſitzerſohnes Rudolf Pinkel in 
Petrelskehmen, Kr. Goldap. Angeblich ſollte der ältere 
Bruder nachts im Stalle von Banditen überfallen und er⸗ 
ſchoſſen worden ſein. Nun lenkte ſich der Verdacht der 
Täterſchaft auf den füngeren Bruder des Erſchoſſenen. 

* Königsberg. 29. April. Mit dem Start des erſten 
Flugzeuges von Königsberg nach Moskau am 
Freitag iſt der Verkehr auf der erſten von Königsberg aus⸗ 
gehenden Luftlinie aufgenommen worden. Es findet auf 
dieſer Strecke in jeder Richtung ein zweimal wöchentlicher 
amtlicher Verkehr ſtatt. Die Flugzeuge können 600 Kilogr. 
reine Nutzlaſt einſchließlich Führer und Inſtrumenten auf⸗ 
nehmen. Geſchwindigkeit 150 Kilometer die Stunde. 

* Königsberg, 27. April. Dienstag abend war der 
etwa 30 Jahre alte Kaufmann Peter Meyer nach Schön⸗ 
fließ gefahren, um ſeine von ihm getrennt lebende Frau 
zu ſprechen, die ſich dort bei ihrem Vater aufhält. Dieſe 
verweigerte aber eine Zuſammenkunft. Meyer war nun an 
ein Fenſter gegangen, um wenigſtens ſein Kind zu ſehen, 
als ſein Schwiegervater und deſſen Sohn mehrere 
Schüſſe auf ihn abgaben und ihn ſo ſchwer verletzten, daß 
Nr) 3 Wunden im Königsberger Krankenhauſe er⸗ 

egen iſt. . 

* Neidenburg. 26. April. In Scharnau brannte das 

ee Grundſtück, Stall, Wohnhaus und ne des 

genkätners Zakrzewski ab. Zakrzewski und ſeine Ehe⸗ 
frau konnten nur mit Mühe das nackte Leben reiten, wäh⸗ 
rend die 18- und 21jährigen Töchter des Z. den Tod in den 
Flammen fanden, 

* Oſterode (Oſtpr.), 20. April. In der Nacht zum 
28. April iſt auf der Strecke zwiſchen den Bahnhöfen Siebe⸗ 
mühl und Oſterode Oſtyr. eine Schiene an einem Ende 
von der Schwelle geldft worden. Der um 4 Uhr 10 Min. 
vormittags! von Oſterode abgelaſſene Perſonenzug hat die 
Stelle überfahren, ohne glücklicherweiſe zu entgleiſen. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

* Hirſchberg (Schleſ.). 28. April. Eine hohe Be- 
lohnung wurde dem Sohne des Hausmeiſters von der 
Peterbaude im Rieſengebirge zuteil. Bei einem Ausflug 
der Bewohner von Schloß Warmbrunn (Graf Schaffgotſch) 
nach dem Hochgebirge verlor eine Dame ein Armband von 
ſehr hohem Wert. Bei dem Tauwetter fand nun der junge 
Mann den koſtbaren Schmuck im Schnee in der Nähe der 
Er erhielt mit Rückſicht auf den Wert des 


Armbandes einen Finderlohn von 200000 Mark. 
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* Myslowitz, 27. April. In der Nacht zum Montag 
drang eine Bande in Stärke von ſechs bis acht 
Mann in den Keller des Fleiſchermeiſters Winkelſtein. 
Nachdem die Bande den Keller ausgeplündert hatte, erſchien 
ſie in der im erſten Stock gelegenen Wohnung des Fleiſcher⸗ 
meiſters und zwang die Familienangehörigen mit vorge⸗ 
haltenem Revolver zur Herausgabe von Geld 
und Wertſachen. Außer 40000 Mark baren Geldes 
nahmen die Räuber Uhren, Kleidungsſtücke und den 
Fleiſchvorrat von 1½ Zentner mit. 5 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig. 28. April. Seit längerer Zeit waren aus 
den Betrieben der Danziger Werft Metalle und Ma⸗ 
ſchinenteile von großem Werte geſtohlen worden. Eine 
durch die Werftabteilung bei allen Altwarenhändlern vor⸗ 
genommene Hausſuchung förderte bei der Firma A. Gold⸗ 
berg Metallgegenſtände, die in einem Schuppen unter 
Spänen verſteckt waren und Eigentum der Werft find, im 
Geſamtwerte von 400 000 Mark zutage. Außerdem wurde 
feſtgeſtellt, daß in einem Waggon, den dieſe Firma be⸗ 
laden hatte, weitere aus der Werft geſtohlene Gegenſtände 
im Werte von 250 000 Mark enthalten waren, ebenſo in 
verſchiedenen anderen Waggons, die teils noch auf dem 
Bahnhof waren, teils ſchon nach Oberſchleſien abgegangen 
waren. Zum Teil verkaufte die Firma Goldberg das 
Diebesgut ſogar an die Werft zurück! 


— EEE SSEESCECHLSENEERE CE SER U VERTEILTE SEEEEER EEE SEES ENEEERLEEREATEEENETEEE 


Das verſchürfte Alkoholgeſeh. 


Bereits am 28. Februar 1922 iſt das Geſetz vom 7. Ja⸗ 
nuar über die teilweiſe Anderung des Geſetzes vom 23. 4. 20 
über die Einſchränkung des Verkaufs alkoholiſcher Getränke 
in Kraft getreten, zu dem wir noch folgendes mitteilen 
möchten: 8 

Der Titel des Aprilgeſetzes heißt jetzt „Geſetz über die 
Einſchränkung des Verkaufs und des Verbrauchs alkobo⸗ 
liſcher Getränke“, während urſprünglich nur der 
Berkauf eingeſchränkt werden ſollte. Die Verringerung 
und Liquidierung der zur Verringerung beſtimmten Aus⸗ 
ſchankſtellen zu der im Geſetz vorgeſehenen Norm, die eine 
Verkaufsſtelle auf 2500 Einwohner zuläßt, muß Ende des! 
Jahres 1922 beendet ſein. Eine Ausnahme beſtimmt die 
Novelle lediglich für Stadt⸗ und Landgemeinden, ſowie für 
foziale und wirtſchaftliche Vereinigungen, die vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1921 die Berechtigung zum Ausſchank hatten, ſofern ſie 
ein Reſtaurationsgewerbe in eigener Nenie betreiben, oder 
durch Pächter, die Kriegsinvaliden oder Kriegswitwen ſind 
und ſofern fie den Gewinn aus dieſem Gewerbe für öffent⸗ 
liche Zwecke hergeben. Sämtliche Verkaufsſtellen dieſer Art 
unterliegen nicht der Verringerung bis zur oben erwähnten 
Maximalnorm. 3 

Die Novelle beſtimmt ferner, daß Großhändler alkohv⸗ 
liſche Getränke nur an Perſonen liefern dürfen, die zum 
Detailverkauf berechtigt find und daß der En ⸗ groß» 
Verkauf ein konzeſſioniertes Gewerbe dar⸗ 


ſtellt, wobei der Staat für Konſenſe, die in Ausführung des 


Geſetzes zurückgezogen werden, keine Entſchädigung zu 
zahlen braucht. Die Novelle erweitert auch den Kreis der 
Perſonen, an die der Verkauf oder die Verabreichung bzw. 
für die der Genuß alkoholiſcher Getränke verboten iſt, inſo⸗ 
weit, als die Altersgrenze hierfür von 18 auf 
21 Jahre heraufgeſetzt wurde. 

Ein neues Moment wird durch folgende Beſtimmung 
der Novelle ergänzend in den Artikel 7 des Geſetzes gebracht: 
Wer im angetrunkenen, durch übermäßigen Alkoholgenuß 
herbeigeführten Zuſtande mit ſeinem Betragen öffent⸗ 
liches Argernis verurſacht, desgleichen derjenige, der 
in einem ſolchen Zuſtande auf einem öffentlichen Platz an⸗ 
getroffen wird, hat — ohne Rückſicht auf fein Verhalten — 
20 000 Mark Geldfttafe zu entrichten oder er wird mit einem 
Monat Haft bzw. mit beiden Strafen belegt, im Wieder⸗ 
holungsfalle mit 100 000 Mark oder drei Monaten Haft bzw. 
mit allen beiden Strafen. Einer gleichen Strafe unterliegt 
derjenige, der einen anderen in dieſen angetrunkenen Zu⸗ 
ſtand verſetzt hat, wobei er außerdem ſolidariſch mit dem 
Angetrunkenen für alle Schäden, die anderen durch die 
Perſon zugefügt wurden, welche er in den angetrunkenen 
Zuſtand verſetzt oder dazu beigetragen hat, die Verant⸗ 
wortung übernehmen muß. N 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Bekämp⸗ 
fung des übermäßigen Alkoholgenuſſes, der nur zur Ent⸗ 
artung der Volksgeſundheit und zur Verminderung des 
Volksvermögens führt, eine ſehr wichtige Staatsaufgabe 
tft, die leider in vielen anderen Ländern auf dem Wege 
des Verwaltungszwanges bisher noch zu keinem 
Ergebnis geführt werden konnte. Der Gedanke iſt nicht von 
der Hand zu weiſen, daß mitunter der Anreiz zur Umgehung 
dieſes Geſetzes ſtärker ſein mag als die für manche Menſchen 
an ſich beſtehende Anziehungskraft geiſtiger Getränke. Ge⸗ 
ſetze, die der Staat vorſchreibt, können niemals die indivi⸗ 
duelle Erziehung der breiten Maſſen und die Sekbſterziehung 
des einzelnen zum Maßhalten in allen Dingen er⸗ 
ſetzen. Wie ſagt doch Goethe? — „Man könnte noch mehr, 


— 


8 das Unglaubliche leiſten, wenn man mäßiger wäre.“ 


Graudenz. 
5 Stück J. Träger 


P. 
a 10 i ä 
dee 


5755 ofortigen Lieferung 


ö 

Ingenieur 40“ an Gazeta Dingsda.“ Kartenverkauf 

Grudziadzka. Grudziadz Micktewicza (Pohlmann⸗ 
8786 ſtraße) 15. 


‚Aus Stadt und Land. 


Nachdruck 5 De . nur mit ausdrück⸗ 
nber Angabe der Quelle ern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte 6 zugeſichert. 


Bromberg, 2. Mai. 
Schützt die ſtädtiſchen Gartenanlagen! 


Die ſtädtiſche Gartenverwaltung ſendet uns die nach⸗ 
* Ausführungen, die wir der Beachtung weiteſter 
S empfehlen möchten: 

e Parks und Alleen der Stadt ſind eine Zierde der 
Gemeinde. Sie verleihen dem Stadtbilde ein anmutiges 
Außeres und geben dem Straßenbilde ein freundliches, kand⸗ 
ſchaftliches Ausſehen. Sie ſpenden im heißen Sommer 
kühlen Schatten und reinigen die dumpfe Luft, ſo daß man 
mit Recht ſagen kann, die gärtneriſchen Anlagen ſind die 
Lungen der Stadt. Jedermann, ob jung oder alt, 9 in 
den — Erholung, gern erfreut er ſich an dem 

Grün des Raſens oder erquickt ſeine Augen am 

ublick des bunten Farbenſpiels der Blumen. 
5 1 Städtiſche Garten verwaltung wendet ſich a an 
das geehrte Publikum mit der herzlichen Bitte, es möchte 
im Intereſſe ſeiner eigenen Annehmlichkeit die Anpflan- 
zungen nicht nur ſchonen, ſondern nötigenfalls auch daran 
ggg daß fie beſchädigt werden. Leider kommt es oft 
daß gewiſſenloſe Perſonen Blumen ab 
Yrläden, Zweige abreißen, den Raſen durch 
eten vernichten und die Hunde frei herum⸗ 
2 Ten laſſen. Nur ſelten geſchieht es, daß Papier, 
8 Zigarettenſtummel uſw. in die au diefem 


Garn etwas zur ee und Sauberkeit beitragen — 
rum: 
he $. Deutſcher Frauentag. Uns wird geſchrieben: Leider 
find Mißverſtändniſfe über die Tagung im Umlauf. Selbſt⸗ 
kich haben zu der Tagung alle Deutſchen 
Zutritt, Männer wie Frauen, und ebenſo felbſtver⸗ 
ſtändlich ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes. Da 
Aberaus zahlreiche Anmeldungen außerhalb bereits 
vorliegen, iſt eine um ſo zahlreichere n — 
— ſelbſt, die nicht erſt die Mühe 
auf ſich zu nehmen haben, zu erwarten. Nach zu dem ge 
Freitag, abends 8 Uhr, auf Anregung des deutſch⸗ 
a chen 2 auenbundes veranſtalteten Vortrage des 
Domherrn Dr. theol. Paech⸗Poſen haben alle Deutſchen 


tritt. 
$ Die Dentſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
die uns in dieſem Winter ſchon ſo manchen Genuß verſchafft 
hat, ſchließt ihre Veranſtaltungen mit einem Konzert, 
das ſich den übrigen Leiſtungen dieſes Winters würdig an⸗ 
ſchließt: Am Montag, 8. Mai, wird die Kammer⸗ 
1 ikverein gung 5 Kapelle der Staatsoper 
in hier einen Kammermuſikabend veranſtalten. Die 
1 Serre Profeſſor Gülzow, Treff und Freund find hier von 
zwei Konzerten bereits aufs beſte eingeführt, den Flöten⸗ 


hat or Hendrik de Vries übernommen. 
Nene polniſche Zollerleichterungen. Durch eine Ver⸗ 
tronung des . Finanzminiſters und des Miniſters 

Handel vo 4. d. J. ſind mit Wirkung vom 


1. Mat 58 158 Aug u ſt wiederum ernent erhebliche 
Eriekfterungen des polnischen Zolltarifs eingetreten. Für 
die eee Zeit s urn. vom a a u. a. De 
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Milch und Heringe, mit dem Multiplikator 10 ſind zu ver⸗ 
zollen: Nahrungsmittel, Tabakrohſtoffe, Baumaterialien, 
zahlreiche Dan Zr Produkte, Men Maſchinen, landwirt⸗ 


che liche Geräte, Waggons, Garne, Fiſchernetze, mit dem 
Multiplikator 50: Konſerven, Halbfabrikate aus Schiefer, 
Materialien für Herſtellung 


von elektriſchen Lampen, mit 
dem Multiplikator 150: verſchiedene chemiſche Produkte, 
u . Linoleum, verſchiedene Garne uſw. 

Das Reiſegepäck in der vierten Wagenklaſſe. Die 
Direktion der gen Staatsbahn gibt zur allgemeinen 
Kenntnis, daß in die vierte genklaſſe nur Handwerks⸗ 
zeuge, Ruckſäcke, Laſten in Körben, Säcken uſw. genommen 
werden können, aber nur in ſolchen Mengen, daß der 
Reiſende as der Lage tft, die Laſten ſelbſt zu tragen. Das 
Gepäck kann ſich aus mehreren Gepäckſtücken zuſammen⸗ 
fetzen, das Geſamtgewicht darf aber 50 Kilogramm nicht 
überſteigen. Gegenſtände, die infolge ihres Umfanges 
oder ihrer Menge von einem Reiſenden nicht allein ge⸗ 
tragen werden können. dürfen in die Perſonenabteile nicht 
mitgenommen werden, ſelbſt wenn mehrere Fahrkarten 
gelöſt worden find. 


Handels⸗Rundſchau. 


Das Weißgerberhandwerk in Polen. Polen zählk nur 
eine äußerſt geringe Zahl von Betrieben, die das Weiß⸗ 
gerberhandwerk betreihen. . N * daß Hand⸗ 
92575 in Polen ſehr verlangt wird es nur in 

3 au einige nennenswerte Wei 1 die 
den Bedarf der örtlichen andſchu macher 
— können. An eine Entwicklung der Weißleder ver⸗ 
arbeitenden Induſtrien im Lande iſt unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden nicht zu denken. Das Fehlen von Weißgerbereien 
iſt um ſo befremdender, da Rohhäute (von Rehen und 
Hirſchen) in genügender Anzahl vorhanden ſind. Auch die 
bereits vorhandenen Fabriken ſichern eine Abnahme der 
Produktion für mindeſtens 100 Millionen. Es befremdet 
daher die Tatſache, daß in Polen andere Gerbereien 
1122 Schuhmacher und Sattler) in Überzahl! vorhanden 


Deutſche Kaliſalze für polniſche Kartoffeln. Die deutſche 
Regierung hat bekanntlich gegen Lieferung von Kartoffeln 
aus Polen die Ausfuhr größerer Mengen 40- und . 
tigen r aus Deutſchland freigegeben. Dieſe 
Kaliſalze ſtellen ſich im e etwa auf die Hälfte der 
Preiſe, die die polniſche Landwirtſchaft für ee 
Kaliſalze bezahlen muß. Die Salze werden nur an d 
Genoſſenſchaften abgegeben, die elſäſſiſche Kaliſalze nicht ge⸗ 


kaum 


führt haben. 5 
Deutſche Bank — Deutſche Petroleum 9.6. der 
Auffichts rats ſitzung der Deutſchen Bank wurde beſchloſſen, 


der auf den 18. Mai einzuberufenden außerordentliche 
3 die N des Grundkapitals von 
400 auf 800 Millionen Mark zum Zwecke der Fuſion 
mit der Sen Petroleum A.⸗G. unter Ausſchluß der 
Liquidation vorzuſchlagen. Die geſamten Aktiven und 
Paſſiven der Deutſchen Petroleum A.⸗G. ſollen mit Wirkung 
vom 1. Januar 1921 auf die Deutſche Bank übergehen. Für 
die Deutſche Bank ergibt ſich aus 50 5 daR ihr 
Kapital einſchließlich der bilanzmäß eſerven den Be⸗ 
trag von 2 Milliarden Mark weſentlich überſchreiten wird. 

Ruſſiſche Steuern anf Wein und Tabak. Ruſſiſchen 
Blättermeldungen zufolge hat der Sowiet der Volkskom⸗ 
miſſare in Moskau Steuerfühe ga Wein, Bier und Tabak 
feſtgeſetzt. Die Steuer auf einen Eimer Wein ißt auf 
6 400 000 Rubel und auf einen Eimer Bier auf 3 Millionen 
Rubel angeordnet worden. (Ein Eimer entſpricht fünfzehn 
i 3 Die Steuern on 2 ren Dre 


298 Hate 


Pf Freien 
verkau ieniea 2 
242 e r.) 11. | 


8 njw, 
"Sin Be 


it 


Verkf. disch. Sch erh d. 
14 Pond Nanarienoögef 
Chndy. 88 


5 Monate alter 


5 


10 


Genen 
825. 


Otto Haider Mogilno. Ro 


2 yeibema lam. Drei ine 
verlaufen? Achtung! Auswanderer! 1 8 


9 — Wei 1 Grund 


ede Head 


egandt, 
ul, Stromna II. 
— 


Ale gute Jae ante Brille 


; Rolnik“ 
ee 1 OB Bt7e. 623, BRUDER 


ae ee 
W as 
d. 

(ie e iin e 


bet, mi vielen de. ren» Dimmer 


kaufen. 


A 


Ben 1 4 Kaufe ſtets 3. 

nn Blattes meiden. r. Möbel, 1 Age 
Feen pe ele, u ser: 1. 0 
Galeere 8 809 5. 
5811 akubomsk i. 


1 une MT verl.: 2 a 


det Fa 8 — Kan 


ohnung. 
40150 r anderes 
75 . 


L. lle m. 


; 58 enden t 22 are 320-325 


Der Waſſerſtand 
Laue gf — (6.35), 


it ie 3. vert. | Yusreiiende er 
I, RN & 10 702 


e enen 
ge, 
in den 


Schlaf 
b 9 15 — — 
2 1215 de in 


een . mit I DöR- und 


jüng 
Merins-Sleitihafbäde, 


Pfund 400 000-5 000000 Rubel je nach Qualität. 
Steuer auf eine Schachtel Streichhölzer beträgt 3000 


Kurſe der Bofcner Börſe. 


Offizielle Kurſe. 
945 gt e © 


Ceg, Gradowice 
chſtaben ware 
* 5 Pfandbriefe, 21 REN, 6. 
uchſtabe D u. E u. neue atmen en III 


Sl: wen (Bbdsb.) I- VII. 
Bk. Zwigzeu (Vodsb.] VIII.. 
Bank Handl., Poznan VIII 


——Scõ ä 
3632 
— 


Bank Handlowy, Warszawa. Oſtrowo IT... 
Sand 155 skontowy, Bydg.- Age e 5 
gabe been en em 


Dt. Ziemski (Jandbant) 
N. Varcikowski 


— one. 


—— 


S Dom Konſeteinz IV. 
C. Hartwig 1.—III. Em. . c.) 
C. er Zac Papiernia Bydgoszez » + 55 
Gegielstt VIII. Em. ... abort we 

ffizielle Kurſe. urtow. Skör (Leder) II 
Hu Wee Kupon). She er 8 9" “a 


N N oweow 


Brzestt Ante 11 
1 Börfe Berlin 12 4085455 W eee e 
A Eigen 51 975. 3 1855. Parls 370370. 


er .. 


Prag 79-78. Wien (für 100 — 52. Schweiz 04. — | 
pifen (Barzahlung und Umſätze: Dollars der Bereini 8 
Staaten 4080— ngliſche Piund —. Tſchechoflowalſſch⸗ 
Kronen —. Kanadſſche Dollars 3950-9875, Belgiſche Franks 
Franzöſiſche Franks 372. Deutſche Mark 14,15. 

Autliche Dentiennotierungen I mo von 
. Met. Holl. Gulden e MT, Wine . 
s 1246,85. Dollar 279, 2 28708080, Aus- 
— Warſchau 7,067.09, A eb Posen — Franzöſiſche | 


Die Aursnotierun | re müljen a 
ausfallen, da fie bis En re A noch 11001 en 


1000: u. 100° ech 1800, Wir 
9 ⸗Markſcheine 
für kleine Scheine 1280. Gold 


Waſſerſtandsnachrichten. 


der Weichſel betrug 
Warſchau — (1.43), 
31 (1.60), Fordon 1.28 (1.53), 
3 1.48 (1.75), Kurzebrak 1.84 (2.08), Montan 
aM), Pietel 1.38 (1.70), Dirſchau 1.64 (1.96), Einlage | 
Schiewenhorſt 1.18 (2.28). Die in Klammern am“ 

E Zahlen geben den Waßerſtand vom Tage vor⸗ 
er 


202999009 


Trinkt 0 
Porter WG 


Feoosoeseennenne 698% 


Für Amerikaner geſucht: 


iu b. Gehe. gun Nittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundftüde 
= Mühlen, Fabriken, Villen, Fleischereien, Smditoreien, 


und ſämtliche Maſchinen. 


Dom eee eee „ 


8 fon 


Iten Anſiedlungen dort in nr 
en wg 54 24 1 5 ae 


ne Bode 


Sa 
5 m im e | 


verkauft | Hefte Sc. aus Schhnell« 


Schneider (beide 15 feinſten 


aten, Stereotypie von Kem 


eig. €) 
iniermaſchine, 


4 sie ae le. 


Beſten wi ere ein 


fur ig. 
Sr] d. Sl. 155 


Nähmaſchine 
Wirtihaftsgediin, 


0 mzuges 
Bain d 5715 Bee 


„ Bit au 
we Brei st 


(Erdgeſchoß, Nähe Gasw * 


90 Melt Düker SE 


zum größten Tell tragend, 


ere und 5 ältere 


verkauft 


e Serrichatt galefte pom. Stibi. is 


f 


— 24 re 
em 


2 


Rubel 


125 


955 Mn | 


. Lee leere Kiffen 


U(ca, 150 — 200 Stck.) verſch. 
Suchen Sie eine neue Heimat? e 
Br 3. Verſand von ones. 
So wenden Sie ih an den 5 e eee 
Norddeutſchen Gütermarkt Hamburg, Rei u. Mm 


Derſelbe verhilft Ihnen ſchnell zum Ankauf einer Landſtelle, Hofes oder Gutes. N 
Nachſtehende Objekte wollen Sie als Eilangebote betrachten. aM I Eier BE 


ee e ſoport 


Julius neh, ed 


Danger ul. Sw. 2 15. 


1. Serrſchaftl. Hof in Holktern. 2. Hof 50 Morgen. ee al 
72 Morgen tiefgründiger, I eb. 8 _— dae 28 Gebäude Y N 
Boden, K Gebäude mallin, dachung. 3 
elektr. Pferde, 7 Rind., 1 Süweine ene 8 Ait r. 10 nd Ge⸗ 
Gänſe, Enten 2 u — — 25 Uebernahme tann ſofort * 
grönungsgemäh eh — 
; 7 Ee erfolgen. 
orderung: Mk. 950000.— — DR. 6 92220 700000. 


Anzablung: M 800000.— 


4. eee Hof in Holſtein. 


38. Landſtelle 30 Morgen. 180 Morgen arrondiert und Hoftext, 


Gebäude maſſtv, ey 1 Pferd, Gebäude neu, maſſiv, 12 Zimm Jüng, 5 12 läng. — 
5 Rinder, 3 tragende Sauen. 16 0 f A Geſchã ätig 
3 8 2985 e 4 1 1 8 A erde. 1 für Konſitürengeſchüft 8 ee 
2 
* 5. Sandftelle 50 8 6. Landftelle 25 Morgen. 1 annehmbar. Hering. ö me N. 64809 an die K. 8422 dd. 3 8.3 
MRielbob Ochäube in Mitteiboben. 2 fl. Pferde, 5 Rinder, (Siena Nubig!“ Geſcha ftaft f Fr 
er . . ee Schwein ufw. 8 ; # Te BL . 
\ anbiumg: Mf. 200000. ara ME. 200000.— „ Eniadectich 19/14, eos ee 
7. Sandgaſtbof, 40 Morgen. 8. Landſtelle 15 Morgen. 8 Stenot pi tin 
2 Pferde, 6 R 48 ufw, 1 Pferd, 3 Rinder. Geb. Dame ſucht sofort 
Hen derung: W 500000. derung: Wit. 225 000.— ‚a ell in u 21 deutscher Sprache, ſowie e di 
kung: Mk. 350000. — Me. 200 000.— — — hrlin e DE er 
uswahl in kleineren und größeren Höfen tft vorhanden, auch können Suche zu ſofort ev. 3804 9 N 
A —— — Höfe an e . eg da 8 . & Deine Le E e en a4 Nana Nau an beet duc Fin Beige nn 
nügend vorhanden, wie es in letzter urch obige Firma mehr r Ab⸗ 725158 x nad. 
wanderer ie Oſtens vorgenommen iſt. Vor a e entſtehen Ihnen — aer. 020 Kere r ad nn | 


keine Koſten. Bei Kaufabſchluß 2% Ankanfspeovifion. Vermögensnachweits PR Serben ache. 
oder bare Anzahlung muß mitgebracht werden. Bei allen Anfragen 1 { Sam 1 Juli d. J 1 Full d. 9 a 


porto erbeten. Anıfra en meiftens ohne Erfolg, da ſonſt alles ver für größere Begüt eimerk 5 . i 
Melden Cie daher Ihr Eintreffen belegr phiſch und Sie kommen zan ie 1 1 en imverheirateter Bu 


——— n er . 5. Siebe sl I. Wer u. A Beamter ür Damen; Herven 5 tete asche | 
REES : eee ee nr Sorge n iR Pr: 
Eine komplette ; au veria Sen In vertanfe en: in Wort u 55 15955 hudzin ski AMaciejewski, Budgosztz Kondi ? 


duden 


einrichtung, . eee ene 
1 neuer 5 1 5 ng, a er vorne Im, .. Far 2 u 3.6 d. d. G. 
fand le Bone 1755 . =, 51 Molkerei⸗ 9 gortrüt⸗ Malerei, 


ſſchnech r. Bentilat., ae ee 
alt bollfändig un 8 Glas, ua !® 15 . . 11 A mehre zes I Reh rlin gs * 1 
gu vn Zi abe von Aeie⸗ 
Sagiellonste 1 4 im Auto — eee 155 2 t . 1 eſucht ei monatlt Mai a 
Ru Zu u verkaufen: 1 Kleiders n Ba dh 19 86 I} N Ae, de find 3} A "aber Gi an 


Hebrock mit 2 Weiten und 1 deſſeres, jur. 


15 Seide, Grohe ll 5 = rings 
1 amenkoſtüm m. l am Pact € e K 2 rom I oe rk. 
N — 5 Kappe. jofi m ine, 2 155 9 —— Halt 25 . — 
\ dar 5 ere debe. Hezrenftiefel, | Een 0 Denn. Schlobteile, peu mit reicher Erfahrung im W b. Cheimnd. 

8 Sräbe se. |; 48 ‚90mm Bohrg. b See 1 edelehrling er 1 Wau. 
— arbarn Aderirabe 31, 1 Tr, Huts, Ae 22. Sw. ae e 26. Felt p. of, pd. ſpäter ein Saeed 


Floriana 5. 125 ſch, 570 ö 
Beiictigu 12-3 und Gdasista 153 : Tel. 142. önfeld, 45. 
: „Kaufe jeden Poſten 66— —— FERNER von 7.9 Uhr. 1 5 Bald oher Offerte rt. m. 9 B Nee, Nich 5 Puten Sept 
YET. 9: 0 95 E A ort 2 85 5 aß 2 Ah sitzen gg ene Dfote, Bert. 1 Dane. 5, Tnens Hole ee 19. 
* ' Alen | 1 e Leb 17, H ah f unt. 16 J., gen Ein anſtändig. mare! Be — 
Ever 

75 Bi Takes 


SE + | ARuiamsta 56. em id 1 n verlangt Sum 
m Irmanoistl, darum Cnger e agen er ala, of 5 — e vr . | Ein Menſtmädchen 2 
agi Teuer 14 2 5 Telefon 192. Bun ie Kontoriſtin Eich melden von ſofort. 


toi 1 Dez. Wage, Ep Gebe. Imateriat gehäit; pe. e, Soc ens leere Dinner 


A 1 5 N. hen, ne — Kraft, der on ben 940 5 
leer wi. billig ;, Gebt. Ramıme, 9 5 5 enkawit gears und Say möat| og, per N Ver Br 
er dene KARATE UN 

tn Be on mied Gebr. Gabeiel, 


— Öläger gum Fe ro | Einen Hauslehre nrfie 7 Ro 
eölgei 5 en dust. Yan — 25 Ra Se. Lo 
Förf ter n, | 


nica (Bommerellen). Nis 


5 . in eite 1 — 8 
aut 8,6 Nr. N S eee 


elfen, unbedingt San 
ee ne e Schuhe nalität, der el ae we 
ES L ert ; — Ale ee ME, Seen sn beit Ania ſucht. 8 8 8 Mob 
Säwederews, Agorn 9.6417 \zerm : e. . 
7 Ie en ke e eee 0 
breißmais SE . 15 | e 3.25 8750 Gen. baldigen Uintri O. 6484 an die Qt. d. g. 
N verzeu, 1X2 llig 9 € 8 einen 2 N 5 Sand. Benmter, 
. — im. mr dre agree al | tompt., Stiefel. er deen See Kont toriſtin b te ud, ent. „ möbl. Zimmer 
Schneid. Nah · ee ae de G eg | Ti Tiſchler . t 2 . as he 
1 8 . zu Tau Aderwagen Fa 20 Sthezria 282 . A Ralenme . ane ob 


be. ga. Reto A b 3 — dur 1 5 5 er, Buche 12 Weutſchen aden ftration 8 € — 
x Möb.- Spradem ; ferner: 73 en 


ir ee und t, 
e Leh in 5 8 
f ſportw. | * ö 5 j 8 Eng Sp oe! oder 5 5 er Sie 
Ba ; 1 e 4 ö Bydgoszez. Sw. 20 Kaden e ee . ider d gelte, 
. 79 5 I egen (men GN geg | , et on. a Nl 1 
EC * e 


neu dereinſch ittn a 458 285 che u. . an g 6221 
ut d. an die an Die Ofhäfteh. 5. Sta. d. Zig. 
’ een 27 Handwagen. 2 Ramel 


enzoll .S., Preiſe. N an. bie Geihäfteh. 5 
Ur Bi | Wanl Havemann. f am 2 aan Be Eat He Sen ab 5 
I 86 80 I 
es 5 Achinnal achtung! lite Veiriche, ' Ferner, 8 — — Be 
120 mulatoren, en  — in allem ewandert, bei For en 
rrad 8 (CS) 290 Belt Suche 4 bis 5 Paar be . es der da ach. mächtig. 2 mit g 


4 64, fo an e Aleinbahntrocks Ber * 

e e we SER tur e Er eur ‚Räberin m 

urn 3 Beil? a ah ulm, ſtehen — 8 Wo? 2 Gerten. 5 — 2 
e aasee 25 Luiſenſtraße 17, 1 Tr, L (en And 3 Bier⸗Kiſten — 1 8 1.0.00 an Die er 1 5 


= ir Gt. d. 20 
cant. . 0 ſchr iM. Ar 3. 8 an Die Öf. = 
en: fat * und Flaschen 1 ene Suche le me 87 Em Leung. 
ec dert An d hüttler, 1 Getreide: | Ipesielt x Bere tu gleichviel welch. Mr 95 mer zu verm. 
I tunnekie) 517. 6400 Ra e | jeden Bolten zur I digen Füh⸗ Od. deutſch. i. d. Oft. d. 3,646 
f genen e e. deen un Bent . ede as v gerede Je 0 e 1 
Euer oſſerſerz 1 a 17 2. 4500 fon 250 DI 428 6 jjmesgeihäft ſaudt Iofort Offerten unt, de 8. ucht ſofort Stellung, be⸗ 2 d. 3 2 


* 898 Tel. 440, 
loſſerſtr). Fe nean 28. 1 2— Marmur =” Annonc.=€ B. ker gute langlähr. gang. 
atme ak 1 „Poſt⸗ u. nit, Jlotniti. 2 ul. . 52. 6K Expreß“, Jaglell. © 6408 ulſfe, deutſcher u. polniſ . 


— Suchen e . e Seren bee, nne 1 


ge und Le kling e. Wirtin N Sg L . 2 . oud 


= 


mit wenn nabed d. 57 


3 Zimmer u. 


1 L sim 
Cr preiswert zu verk. n. rn Bade kauft ung Dame, wer in be 
Nut An 1 ee Dun aan 0 5 Scha 18 polnisch. 1 geha Keine Außen⸗ son 3 Saufen ee 
ſehr 5 8 { bu E mit . Se x 2582 azu Her jet 5098 | deutiche Sprache erwſcht.] wirtſcha sache Stun ntuseder ter mit Jen 
| lan; Wen fru Händer urs el — 0 T 80 een . m. 5. Wielko Papierni nia 225 2 5 Sede eine Stelle a. & 8 je: 25 4 Bention! 
Em „. l. C858 . b. Sf. 8. Die. —— 25 F Mit. 0800 9.0,0.0.3. baue AkaR, Mu. are 


ELYSIUM THEATER 


Deutsche Bühne. 


Mittwoch, den 10. Mai 1922, abends 8 a) 


Einmaliges 


ALLETT 


9 dw 6 z Gastspiel der Solotänzerinnen des Balletts der Danziger Oper 
andw. Ein⸗ u. unter Leitung und Mitwirkung der hervorragenden Ballettmeisterin und Solotänzerin 


| Serlauisberein Lotte Horsten 


1 Bromberg, Sg. 1. 1.2: 5 
— — ehemals Primaballerina des Balletts der großen Staatsoper in Dresden. 5808 
Nachlaß⸗ im erstklassigen Programm werden aufgeführt: 


| Pelſteigern IM. __Ballett-Tänze__| Charakter-Tänze_], Klassische Tänze Kinder-Tänze_ 


Statt Karten. 


u, Kinderganperobe 


wird ſauber u. bill, angef 


Wanda Stendara 6516 
Sieroca (Waiſenh.⸗Str.) 21 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Charlotte mit dem Kaufmann Herrn 
Werner Gottſchling in Dargun (Meck⸗ 
lenburg) zeigen hiermit an 

Strelno, im Mai 1922 87s 


Carl Ritter 
u. Frau Grete geb. Herrgott. 


bieten an 3802 


5 Nach einer L. wöchentlichen Auswan⸗ 
derung aus Bromberg erhielten wir am 
21. April die traurige Nachricht aus dem 
Lazarett Zittau, F dene 
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5 Seänlein DE ge Kollo, Dworzak, Schie | 
nach kurzem Leiden im 42. Lebensjahre und zwar: RR Dirigent: "Ballettkapellmeister Kurt Koschnick- Danzig. | 
uin die ewige Heimat gerufen wurde. e h 4 — S monzertsollst-Violnne: Erich Beetz - „Bromberg; —— 9 
‚ Sn . 0 — See 1 Siegel 7 7 Eintritts · ane, mn F - Theaterplatz zum Preise von 200 —800 Mk. und am —.— 5 
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Stunde in großer Auswahl. Amarbeitungen ſchnell und ſchick. wozu ergebenſt einladet Kranz Stoeckmaum 
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Statt Karten. 


Gottes Barmherzigkeit Wertzeua, gebr. Schuhe 

an unſerer lieben Mutter 25 und viele andere Gegen⸗ 

5 Schrwſegermuft er ſtände freiwillig meiſtb. 
Ilan Helena auc e 


Bellhtlgung eine 
in Dt. Hammer (Schleſien) 
das Wort erfüllt: 1% will euch tragen 
bis ins ie und fe 2 Tage nach ihrem 
85. Geburts ewige Heimat 


Wyfoka, den 30. 4. 1922. 
Pfarrer G. Stolzenburg 
und Frau Pauline geb. Kirſch. 


Am 29. 4. d. J. entſchlief ſanft nach 
langem Leiden in Berlin mein lieber 


N Urzad Obrotu Handlowego, . 
Mann, unſer guter, unvergeßlicher Sohn, Konſtitution findet am 3. Mai, vor⸗ 
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40 en ui N oder ſchwarzer Anzug. 
Der Vorſtand. 
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timmt u. repar. dauerhaft Na ui bei bill! h den Vo 
roll. St. Trolen 220. enn eier. 18, Hr. 1 Treppe, Is. nm Kollegen „Briſtol“ verbunden mit Konzert 1 * after 8 e Montag e 1 
6489 EPC b TEC FTRIE | bis 4 Uhr morgens. 65411 Berlinsta 96. Tel. 1776. !5711 


— 9 
cc i 


K itenhaus Dienstag, den 2. Mai 1922, abends 8 Uhr 4 


ulica Zorunsta dazu die neue T uſik. 1 BER i vnn 
i anzmuf ln Bu. 


Gr. Familien⸗Tanzkränzche 
| _ulien Torusskaa mr m eee eee 


1 ee ee 
Ale Woſtiechowali. nn 1. s U; 
rng. Mar Rohde) . Telef. 1851 u. di. In eo; zum Geburtstage. 


Planinogn. Flügel a ae Sextaner Mm. Fable n Bao 5 usztil; Seine Freunde und 


i. Rechnen? „Ct 58 


—ůä— — 


2208438 


